
Ausgabe 51      	 Uedem, Sonsbeck, Kevelaer, Issum, Alpen, Xanten und Umgebung	 Mai 2021
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Heimatzeitung über Vereine, Sport, Freizeit, Gewerbe und Gesundheit

100 Jahre
Hegmann 
Transit

Teil 2 der Firmengeschichte
lesen Sie auf Seite 8

Gesellschafterin Ingrid Tietz
um 1957

...und endlich wieder

ein Bierchen trinken!

Ist seit dem 16.5. wieder möglich.

Weitere
Themen im 
Innenteil:

Neueröffnung Diabetes-
Schulungszentrum

Neue Leitung
Sonsbecker

Reifenservice

Umzug Aericon
Medizintechnik

Spaziergang durch Sonsbeck
– gestern und heute
Verein für Denkmalpflege Sonsbeck erinnert
an das Ende des Dritten Reichs

Lesen Sie den ausführlichen Artikel auf Seite 9 Der Findling am ehemaligen Adolf-Hitler-Platz mit
David Riedel, Thomas Grütters und Dietrich von Quistorp



2

Uedem, Sonsbeck, Kevelaer, Issum, Alpen, Xanten und Umgebung

Folgen Sie uns
auf Facebook

Einfach scannen

Hochstraße 132 . 47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 91906

Symbolische Buchübergabe an alle 
Teilnehmenden des Fotowettbewerbes 
der LEADER-Nachbarschaftsberatung.

Die Nachbarschaftsberatung der 
LEADER-Region „Niederrhein: Natür-
lich lebendig!“ bedankt sich bei allen 
Bürger*innen für die zahlreichen Ein-
sendungen zum Fotowettbewerb: „Mein 
Alltagsbild im Alter(n) - Ein Bild sagt 
mehr als tausend Worte“. 
Die Beiträge zu den Themen:
. Generationenbilder: „Jung und Alt“
. Aktiv im Alltag bzw. Alter: Neues 
Lernen, Sport
. Herausforderungen und Veränderung: 
Trauer, Krankheit, Krisen meistern, 
Umgang mit neuen Situationen
. Erinnerungen: in all ihren Facetten
. Nachbarschaft: im Großen und 
Kleinen
. Einsam, zweisam, gemeinsam: Freun-
de, Paare, Tiere oder ganz allein
. Zum Schmunzeln: Hintergründiges, 
Satire, das schönste Lachen, So sieht 
Glück aus

„Was bitte heiSSt schon alt?“
waren unverwechselbar und einmalig. 

Auf den eingesandten Fotos der 
Bürger*innen, sind Erfahrungen und 
Ereignisse zu sehen, die für den Einzel-
nen prägend waren. Diese Eindrücke 
und Erinnerungen und die verschie-
denen Facetten des Älterwerdens wur-
den jetzt von der Nachbarschaftsbera-
tung in einem Buch gebündelt. Jede*r 
Teilnehmer*in erhält als Anerkennung 
für das entgegengebrachte Vertrauen 
eine kostenlose Ausgabe.

Der Alltag lässt derzeit keine Feierlich-
keit zur Überr�eichung der Bücher zu, 
deshalb erfolgt eine symbolische Über-
gabe durch die Bürgermeister der vier 
LEADER-Kommunen.

Aufgrund der Corona Pandemie ist 
die Bildergalerie vorerst nur auf unse-
rer Website www.nbb-niederrhein.de 
als virtuelle Präsentation zu sehen. Den 
Link finden Sie auch auf der Homepage 
der Kommunen Alpen, Rheinberg, Sons-
beck und Xanten, sowie auf Facebook 
und Crossiety.

Sobald die Rahmenbedingungen es 
zulassen, wird abwechselnd in jeder 
der vier LEADER-Kommunen eine Prä-
senzveranstaltung mit allen Bildern und 
weiteren Exponaten stattfinden.

Auch für die aktuelle Plakataktion 
„Mut tut gut!“ wurden die eingesandten 
Bilder verwendet.

Die Gemeinde Uedem im Kreis Kleve nimmt vom 21. 
Juni bis 11. Juli 2021 am STADTRADELN teil. Alle, die 

in der Gemeinde Uedem im Kreis Kleve wohnen,
arbeiten, einem Verein angehören oder eine (Hoch-)

Schule besuchen, können beim STADTRADELN
mitmachen.

In Uedem im Kreis Kleve haben sich 27 Radelnde
registriert.

Uedem nimmt am
Stadtradeln teil!



3

Uedem, Sonsbeck, Kevelaer, Issum, Alpen, Xanten und Umgebung

Wallstraße 7
47665 Sonsbeck

Tel. (02838) 91 87-0

www.zahnarztpraxis-wallstrasse.de
info@zahnarztpraxis-wallstrasse.de
     (0151) 40 31 70 29

Online Terminvereinbarung

Ab sofort können Sie uns auch per WhatsApp erreichen

Die Gemeinde Sonsbeck erhebt für 
das Halten von Hunden eine jährliche 
Hundesteuer. Dies setzt jedoch voraus, 
dass die „Vierbeiner“ vom Hundehalter 
bei der Gemeinde Sonsbeck (Zimmer 
1, Telefon 02838/36-0) angemeldet 
werden. Die jährliche Hundesteuer be-
trägt derzeit für einen Hund 54  Euro, 
für zwei Hunde, je Hund 66 Euro und 
für drei oder mehr Hunde, je Hund 
78 Euro. Erfahrungen aus der Vergan-
genheit haben gezeigt, dass nicht alle 
Hundehalter der Pflicht zur Anmeldung 
ihrer Hunde nachkommen. Insgesamt 
geht die Gemeinde davon aus, dass 5 
bis 10 Prozent der im Gemeindegebiet 
lebenden Hunde nicht angemeldet sind. 
Die Gemeinde Sonsbeck hat sich daher 
vor dem Hintergrund einer steuerli-
chen Gleichbehandlung entschlossen, 
eine „Hundezählung“ durchzuführen. 
Sämtliche Haushalte im Gemeindegebiet 
werden in der Zeit vom 31. Mai bis An-
fang Juli 2021 durch Mitarbeiter der 
Firma Springer Kommunale Diens-

Hundebestandsaufnahme
in der Gemeinde Sonsbeck

te GmbH, 52351 Düren, aufgesucht. 
Diese sind wochentags in der Zeit von 9 
bis 19 Uhr und samstags bis 17 Uhr un-
terwegs. Das Dienstleistungsunterneh-
men wird durch Befragung den vorhan-
denen Hundebestand feststellen. Dazu 
trägt jeder Mitarbeiter sichtbar eine von 
der Gemeinde Sonsbeck ausgestellte 
Legitimation. Zur Durchführung dieses 
Auftrages werden die Wohnungen nicht 
betreten und keine Steuern und Gebüh-
ren vor Ort erhoben. Die Hygiene- und 
Infektionsschutzstandards gemäß Coro-
naschutzverordnung werden selbstver-
ständlich eingehalten.

Falls nicht gemeldete Hunde festge-
stellt werden, müssen die betroffenen 
Hundehalter mit einer rückwirkenden 
Steuerfestsetzung rechnen. Zudem kön-
nen Bußgelder bis zu 500 Euro geltend 
gemacht werden. Daher empfehlen wir 
jedem Hundehalter, die Lieblingstiere 
schnellstens anzumelden. Nur so kann 
sich der Bürger Unannehmlichkeiten 
ersparen.

Wir arbeiten weiter.
Bitte vorab

Termin vereinbaren.
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Alpen/Rheinberg/Sonsbeck/Xan-
ten Dem Aufruf zur Einreichung von 
Projektbewerbungen, die das Dorf- und 
Vereinsleben unterstützen, waren viele 
Vereine und Initiativen gefolgt. Der Vor-
stand der LAG Niederrhein e.V. musste 
schließlich in seiner Sitzung Mitte März 
aus etwa 45 Vorschlägen auswählen: 
Insgesamt erhalten nun 29 Projekte 
eine finanzielle Unterstützung im Rah-
men der Kleinprojektförderung 2021. 
Dabei sind die Inhalte der einzelnen 
Projekte äußerst vielfältig. Von Inves-
titionen für die Vereinsarbeit über die 
Errichtung touristischer Rastplätze bis 
hin zur Schaffung neuer Freizeit- und 
Kulturangebote ist vieles vertreten. „Wir 
sind überwältigt von dem großen In-
teresse an der Kleinprojektförderung. 
Dies zeigt uns, wie wichtig eine finan-
zielle Unterstützung der Vereinsarbeit 
ist“, erklärt Leo Giesbers, Vorsitzender 
der LAG Niederrhein e.V. Die Projektak-
teurinnen und -akteure erhalten in den 
nächsten Tagen ihre Bewilligungen und 
dürfen dann bis zum Ende des Jahres 

Projektumsetzung im Rahmen der
Kleinprojektförderung 2021 startet

LEADER-Region „Niederrhein: 
Natürlich lebendig!“
bewilligt 29 Kleinprojekte

ihre Projekte umsetzen. „Wir sind sehr 
gespannt auf die Projektergebnisse und 
freuen uns riesig darüber, dass LEADER 
wieder ein Stück sichtbarer in unserer 
Region wird“, sagen die Regionalmana-
gerinnen Beate Pauls und Kristin Hend-
riksen. Die Mitglieder des Bundesschüt-
zen- und Landestambourkorps Birten 
sind bereits Ende April in die Projek-
tumsetzung eingestiegen: Anlässlich des 
100-jährigen Bestehens im folgenden 
Jahr soll auf der Schützenwiese an der 
Schützenhalle ein Insektenparadies mit 
Sandarium, Blühwiese und Insekten-
hotel entstehen. Und jetzt ist eben die 
beste Jahreszeit, um ein solches Projekt 
anzugehen. Neben der Bundesrepublik 
Deutschland und dem Land Nordrhein-
Westfalen unterstützen auch die vier 
LEADER-Kommunen Alpen, Rheinberg, 
Sonsbeck und Xanten sowie die LAG 
Niederrhein e.V. die Kleinprojektförde-
rung finanziell. Die Projektträger erhal-
ten eine Förderung in Höhe von 80 % 
und müssen selber einen Eigenanteil in 
Höhe von 20 % aufbringen.

Sonsbeck Die viele freie Zeit wäh-
rend der Corona-Pandemie hat einige 
Menschen dazu bewegt, ihren Spazier-
gang durch die Gemeinde mit einer 
Müllsammel-Aktion zu verbinden.

„Ich begrüße das freiwillige Engage-
ment der Bürgerinnen und Bürger zur 
Säuberung unserer Gemeinde sehr, die 
damit auch einen wichtigen Beitrag für 
die Natur und Umwelt leisten“, so Bür-
germeister Heiko Schmidt. „Trotzdem 
haben sich an einigen Stellen in unse-
ren Ortschaften durch den Ausfall des 
Dorfaktionstages in diesem und im ver-
gangenen Jahr verstärkt Verschmutzun-
gen und Müll angesammelt“, bedauert 
Bürgermeister Schmidt. „Daher wurde 
in der letzten Ratssitzung angeregt, den 
Dorfaktionstag noch kurzfristig einzu-
planen und das hohe Engagement der 
Bürgerinnen und Bürger in bewährter 

Dorfaktionstag am 19.6.2021
Weise mit einzubeziehen“. Am Samstag, 
19.06.2021 lädt die Gemeinde Sons-
beck gemeinsam mit dem Heimat- und 
Verkehrsverein Sonsbeck e. V. herzlich 
zum „öffentlichen Hausputz“ ein.

Gestartet wird coronaconform in klei-
nen Gruppen oder innerhalb der Fami-
lie ab 09:00 Uhr in Sonsbeck, Labbeck 
und Hamb.

Alle interessierten Bürgerinnen und 
Bürger sind herzlich willkommen. Vor 
Ort (in Sonsbeck das Kastell, in Labbeck 
der Dorfplatz und in Hamb das Huber-
tushaus) erhalten alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer eine Ausrüstung zum 
Sammeln des Mülls. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. Weitere Infor-
mationen zum Ablauf sind für Anfang 
Juni vorgesehen, sobald die aktuellen 
Umstände eine verlässliche Planung er-
möglichen.

Komplettbäder aus einer Hand ab 8 Tage zum Festpreis

Seit über 40 Jahren Ihr kompetenter Partner

Ulmenweg 18
Sonsbeck
Telefon (02838) 98 98 75
www.fliesen-stracke.de

Ursula Nückel, Apothekerin
Claudia Jordan, Apothekerin

Hochstraße 75
47665 Sonsbeck

Telefon
(02838) 9 19 66
Telefax
(02838) 9 19 65

eMail
info@adler-apotheke-sonsbeck.de

Gute - Laune - Wohnideen

Sachverständiger für Schimmelpilzbildung,
-bewertung und -sanierung (Bau-BG)

Herzogstraße 6 . 47665 Sonsbeck
Tel. 02838 24 65 . Fax 02838 910 98 11

www.designmaler-breer.de
info@designmaler-breer.de

Seit über
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Neueröffnung 

„Aericon
macht
mobil“

Die Aericon GmbH & Co. KG freut 
sich, ihre Kunden in ihren neuen Ge-
schäftsräumen auf der Hochstraße 1 
in Sonsbeck begrüßen zu dürfen. 
Das Unternehmen bietet neben Sau-
erstofftherapiegeräten auch Pflege-
betten, Rollatoren, Rollstühle, E-Mo-
bile / -Scooter, technischen Service, 
Medikamentenvernebler, Mobilitäts-
hilfen und Treppenlifter an. 
Interessierte können sich während 
der Geschäftszeiten in gemütlicher 
Atmosphäre unverbindlich beraten 
lassen. „Der Kunde muss keine Sor-
ge um komplizierte Abrechnungen 
mit der Krankenkasse haben. Darum 
kümmern wir uns“, so Geschäftsfüh-
rer André  van der Heiden. „Auch 
eine Probefahrt z.B. mit einem E-
Scooter ist jederzeit möglich“. André van der Heiden mit seinem Team

Ab dem 03.05.2021 finden Sie uns
in unseren neuen Geschäftsräumen
auf der Hochstraße 1

In unseren neuen großen
     Ausstellungsräumen
        finden Sie E-Mobile,
          Rollatoren, Rollstühle,
           Sauerstoffgeräte etc.
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Öffnungszeiten: Di.-Fr. 10.00 - 18.00 Uhr . Sa. 10.00 - 14.00 Uhr

Mit uns sitzen Sie auf dem
Richtigen Rad!

UNSER SERVICE
. Verkauf von Neu- und Gebrauchträdern
. Verkauf von Ersatzteilen und Zubehör
. Reparatur von Fahrrädern (egal wo gekauft)

. Abhol- & Bringservice
Pieter de Jong
Zweiradmechanikermeister
www.sonsbecker-fahrradladen.de
Gelderner Str. 11 - 13 . (02838) 7 79 09 08
47665 Sonsbeck         (0163) 1 32 86 98

WIR SIND UMGEZOGEN!

Sie finden uns auf der Gelderner Str. 11 - 13

„Da die Räume in der Hochstraße 
63 deutlich zu klein geworden wa-
ren, eröffnete unser neues Diabe-
tes-Schulungszentrum `linker 
Niederrhein´ am 6.4.2021 in der 
Stettiner Straße 7“, berichtet der 
Diabetologe Peter Zimmermann.

Seit Januar wurden in den neu an-
gemieteten Räumlichkeiten fleißig 
Wände eingezogen, Türen eingesetzt, 
gestrichen, Böden verlegt, Möbel 
aufgebaut und medizinische Geräte 
eingerichtet...

„Im neuen Zentrum bieten wir nun 
auch Diabetes- und Ernährungsbe-
ratungen im Einzelgespräch an. Un-
ser schöner, großer Schulungsraum 
bietet uns Platz für kleine Schulungs-
gruppen auch zu Corona-Zeiten“, 

Neueröffnung

Diabetes-Schulungszentrum 
„linker Niederrhein“

von links: Marina Regier (Diabetesberaterin), Kristine Köhler-Vahle (Di-
abetesberaterin), Jessica Andres (Medizinische Fachangestellte), Doreen 
Birkemeyer (Diabetesberaterin), Peter Zimmermann (Diabetologe), 
vorne: Jiliene Ennigkeit (Medizinische Fachangestellte in Ausbildung)

sagt Peter Zimmermann. „Neben 
den Präsenz-Schulungen, schulen 
wir ebenfalls ONLINE.“ Auf dieses 
Rundum-Angebot haben viele Pati-
enten sehnsüchtig gewartet. Die Ka-
pazitäten sind noch nicht erschöpft. 
Den Patienten stehen mehrere Mög-
lichkeiten der Kontaktaufnahme zur 
Verfügung: entweder per Email an 
info@diabetes-sonsbeck.de  oder 
telefonisch unter 02838-8594020 
während der Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 8 - 11 Uhr
Di., Do.: 15 - 17 Uhr.

Auch die Hausarztpraxis im Blate-
hof 33 in Sonsbeck, ist weiterhin zu 
allen Themen während der Sprech-
zeiten unter der Telefonnummer 
02838-910807 zu erreichen.

Peter Zimmermann
Facharzt für Innere und Allgemeinmedizin
Diabetologe/Palliativmedizin QPA
Diabetologische Schwerpunktpraxis

Blatehof 33 . 47665 Sonsbeck
Tel.: (02838) 91 08 07 . Fax : (02838) 91 08 06
Mobil: (0172) 7 57 68 22
Email: praxiszimmermann@gmx.de

Sprechzeiten: Montag und 7.00 - 11.00 Uhr
 Dienstag 15.00 - 18.00 Uhr
 Mittwoch 7.00 - 11.00 Uhr
 Donnerstag 7.00 - 11.00 Uhr
  17.00 - 19.00 Uhr
 Freitag 7.00 - 11.00 Uhr
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Natürlicher Gesundheitstipp

Chronische Schmerzen 
im Alter
Ganzheitliche Methode gegen den Dauerschmerz

Naturheil- und biologische Regulationsverfahren

Michaela Krebber
Heilpraktikerin

Klaus Krebber
Heilpraktiker

Entspannungstherapeut

Therapieangebot
. Cranio-Sacrale-Osteopathie
. Bioresonanztherapie (Regulative Medizin)
. Access to Innate (Regulation Stress-Nervensystem)
. Naturheilkundliche Schmerztherapie
. Neuraltherapie /Akupunktur (Homöosiniatrie)
. Neurodegenerative Erkrankungen -ZNS- 
 (Alzheimer, Parkinson, MS, ALS)
. Biologische Krebstherapie (Begleitung, Nachsorge)
. Allgemeine Naturheil- und
 Entspannungsverfahren

Für Ihre Gesundheit und Wohlbefinden

von-Diest-Straße 42
47665 Sonsbeck Hamb

Telefon 02838-91629
und 776720

Die Menschen werden immer älter. 
Jedoch nehmen mit der erhöhten 
Lebenserwartung auch die Zahl der 
zivilisatorischen Erkrankungen und 
das Auftreten verfrühter Alterungs-
prozesse überproportional zu. Hier-
zu gehört auch oftmals das Auftreten 
eines chronischen Schmerzempfin-
dens im Körper.

Ein Teufelskreis aus Schmerz, 
Stress, Erschöpfung und Schlafstö-
rungen belastet dann die betroffenen 
Menschen sehr. Weitere Begleitsym-
ptome können Müdigkeit, Reizbar-
keit, Verstimmungszustände, Kon-
zentrations-und Antriebslosigkeit 
sein, sowie Morgensteifigkeit, Ver-
dauungsstörungen und Schwellun-
gen an Händen, Füßen und im Ge-
sicht. Die moderne Naturheilmedizin 
setzt in der Therapie auf die Aktivie-
rung der natürlichen Heil- und Re-
gulationsverfahren des Systems Kör-
per-Geist und Seele, um somit eine 
Verbesserung der Schmerzsituation 
erreichen zu können.

Der chronische Schmerz hat viele 
Gesichter und keine Krankenge-
schichte gleicht der anderen. Des-
halb ist es erforderlich in jedem Fall 
eine auf die individuellen Bedürfnis-
se der Patienten abgestimmte ganz-
heitlich wirksame Therapieoption 
zu erarbeiten, gegebenenfalls mit 
labordiagnostischer Unterstützung, 
um der Ursache der Schmerzerkran-
kung auf den Grund zu gehen.

Im Mittelpunkt eines effektiven na-

turheilmedizinischen Therapieansat-
zes steht daher eine Milieusanierung 
mit begleitender Ordnungstherapie, 
um die Kommunikation zwischen 
den Zellen wieder ungehindert flie-
ßen lassen zu können. Neben manu-
eller Therapie und Ausleitungs-und 
Entgiftungsmaßnahmen, sowie Op-
timierung des Darmmilieus und Ab-
bau chronischen Entzündungen im 
Körper, ist weiterhin entscheidend 
das Immunsystem und den Säure-
Basen-Ausgleich zu stabilisieren. 
Eine Ernährungsberatung mit der 
Behebung von vorhandenen Nähr-
stoffdefiziten ist ein weiteres Merk-
mal einer ganzheitlichen Therapie.

Um eine schnelle Verbesserung 
der Schmerzsituation mit Hilfe der 
Naturheilmedizin zu erreichen, hat 
es sich bewährt auch auf der emo-
tionalen Ebene therapeutische Maß-
nahmen durchzuführen. Hier geht 
es in erster Linie, um das Erreichen 
einer positiven Selbstwahrnehmung, 
Stressabbau, positive Lebensstilver-
änderungen, sowie das Erlernen von 
Entspannungsverfahren.

Ziel der ganzheitlich orientierten 
Therapiemaßnahmen ist es, dass es 
den betroffenen Menschen von Tag 
zu Tag in jeder Hinsicht besser geht, 
damit Lebensfreude und Lebenslust 
wieder in den hoffentlich schmer-
zentlasteten Alltag zurückkehren 
können.

Naturheilpraxis Krebber
Sonsbeck-Hamb

Abholservice!

Franz Jacobs
Hochstraße 34
47665 Sonsbeck

Telefon 0 28 38 . 23 23
Telefax 0 28 38 . 9 61 19

Seit 1850

Theo Hawix
Eisenwaren

Haushaltwaren
Spielwaren

Kastellstraße 1 . 47665 Sonsbeck
Telefon (02838) 38 49

Dog Styling
HUNDESALON

professio
nelle

Hundepfle
ge

in Sonsbeck

Inh. Arnd Lohmann
Landdrostsche Huf 17

47665 Sonsbeck
Tel. (02838) 26 17

Herausgeber,
Verlag & Redaktion:

Medienhaus Niederrhein
R. Kabanow

Tel. (02832) 9 25 82 00

info@medienhaus-niederrhein.eu

IMPRESSUM
Info Telefon

(02832) 9 25 82 00
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Firmenvorstellung in 6 Teilen (Teil 2)

Hegmann Transporte Zum 100 jährigen Firmenjubiläum, 1920 bis 2020
Karl Hegmann (geb. 1892) wächst 

auf dem väterlichen Hof in Xanten im 
Orteil Stadtveen auf. Während seines 
Militärdienstes im Ersten Weltkrieg 
lernt er mit Pferden umzugehen. Als 
er 1920 seine Frau Mechthild geb. 
Schmitthausen heiratet, siedelt er um 
in deren elterliches Anwesen in der 
Kastellstraße in Sonsbeck.  In dem bis-
herigen landwirtschaftlichen Betrieb 
macht sich Karl Hegmann im gleichen 
Jahr mit einem Kohlehandel selbstän-
dig. Mit einem vierrädrigen Rollwagen 
und zwei Pferdegespannen liefert er 
seine Waren aus und übernimmt auch 
Transporte für andere Kunden. 

Beginn des Speditionsbetriebes mit 
Motorlastwagen

Als die wirtschaftlichen Folgen der 
Inflation überstanden sind, kommt 
der Wandel zur echten Spedition. 
Karl Hegmann macht 1925 den LKW-
Führerschein und kauft sich einen 
gebrauchte Lastwagen. Das Modell mit 
Baujahr vor dem Ersten Weltkrieg ist 
mit einem Benzinmotor ausgestattet. 
Mit Hilfe einer Andrehkurbel muss 
beim Start die Magnetzündung zum 
Leben erwachen. Anstelle einer elek-
trischen Lichtanlage ist der Lastwagen 
mit Carbid-Laternen ausgerüstet. Mit 
diesem Wagen fährt Hegmann vorwie-
gend Milch der Sonsbecker Bauern 
zum Boxteler Bahnhof in Xanten, die 
dort zum Weitertransport nach Wesel 
und bis hinein ins Ruhrgebiet verladen 
wird. 

In den schwierigen Zeiten Mitte der 
zwanziger Jahre hält sich die junge 
Firma durch den weiterhin betrie-
benen Kohlehandel und Lohndrusch 

mit einer eigenen Drehmaschine über 
Wasser. 

Als die Not weitgehend überwunden 
ist, steigt Hegmann voll ins Spediti-
onsgeschäft ein. Ein neuer Lastwagen 
kommt 1928 auf den Hof und löst den 
inzwischen fast 20 Jahre alten Vor-
kriegswagen ab. 

Das Geschäft floriert und 1930 wird 
ein weiterer Lastwagen gekauft. Der 
Aufschwung der Firma ist allerdings 
nicht von langer Dauer. Auch Heg-
mann bekommt die Auswirkung der 
Weltwirtschaftskrise nach dem New 
Yorker Börsencrash 1929 zu spüren. 
Aufgrund der allgemeinen Arbeitslo-
sigkeit gehen die Aufträge zurück und 
Karl Hegmann entscheidet sich, den 
zuletzt erworbenen Henschel seinem 
Bruder zu überlassen, der sich in 
Emmerich ebenfalls mit einer Spedi-
tion selbständig gemacht hatte. Karl 
arrangiert sich mit seinem Bruder 
und übernimmt Transportaufgaben 
für ihn. 

(Quelle: Auszug aus 2021 Jahrbuch 
Lastwagen, Bernd Regenberg)

Hegmanns zweiter Wagen, wiederum ein Henschel 6 C, aber technisch „modernisiert“

Der 1936 beschaffte Magirus mit 110 PS leistendem Sechszylinder-Diesel. Anfang der 
vierziger Jahre wird der Wagen auf Holzgasbetrieb umgerüstet.

Gesellschafterin Ingrid Tietz um 1957
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Hegmann Transit GmbH & Co. KG
Raiffeisenstraße 39-41
47665 Sonsbeck
Tel. +49 (0) 28 38 / 91 41-0

„Ohne Beschäftigung mit der Vergan-
genheit kann es keine Zukunft geben“, 
so lautet das Motto des Vereins für 
Denkmalpflege Sonsbeck. Zu dieser 
Vergangenheit gehört auch die Sonsbe-
cker Geschichte zu Zeiten des Dritten 
Reiches und des zweiten Weltkrieges, in 
dem ein großer Teil der heutigen Perle 
am Niederrhein in Schutt und Asche ge-
legt wurde.

Zum 76. Jahrestag der Befreiung 
Deutschlands durch die Alliierten hat 
der Verein für Denkmalpflege Sonsbeck 
e.V. sich wieder einmal etwas Besonde-
res einfallen lassen.

13 Fotos, welche noch bis zum 24. 
Mai in den Schaufenstern vieler Sons-
becker Geschäfte hängen, laden zum 
„Spaziergang durch Sonsbeck – gestern 
und heute ein.

Dazu gibt es auf Youtube fünf Kurzfil-
me, in welchen Christiane Grütters von 
besonderen Begebenheiten aus dieser 
Zeit erzählt.

Einer dieser Filme, die, wie auch 
schon jene des digitalen Adventskalen-
ders, vom gleichen Team, bestehend aus 
Christiane und Thomas Grütters, David 
Riedel, Veit Scheuermann und Dietrich 
von Quistorp, der auch die Idee zum 
Stadtspaziergang hatte, im Sonsbecker 
Film- und Tonstudio von Scheuermann 

produziert wurden, handelt vom Find-
ling hinter der Sparkasse am ehemali-
gen Adolf-Hitler-Platz.

Der stärkste Mann im Ort, Will Cla-
ßen, erklärte sich bereit, für 100 DM 
diesen Findling von seinem Fundort in 
der Ploo zum genannten Platz zu schaf-
fen. „Am nächsten Tag angesprochen, 
warum der Findling noch nicht dort 
läge“, erzählt Thomas Grütters, „war 
dessen Antwort, es sei doch noch Zeit. 
Der solle doch erst abends dort liegen“. 
So zog Claßen gegen Abend den riesigen 
Findling mit seiner Karre durch den Ort 
zu dem Platz. 

Dort steht er, nachdem er zwischen-
durch verschwunden war und wieder 
auftauchte, auch heute noch. Eine In-
schrift, die seinerzeit zu Ehren des Füh-
rers erstellt worden war, ist heute nicht 
mehr zu erkennen. Nur der Stein selbst 
dient noch als Mahnmal.

Wer also an der Geschichte Sonsbecks 
interessiert ist, sollte sich diese Gele-
genheit sowie den historischen Spa-
ziergang durch die kleinste Gemeinde 
am Niederrhein nicht entgehen lassen. 
Die bereits fertigen Filme sind auch auf 
der Seite des Vereins unter https://www.
denkmal-sonsbeck.de/ verlinkt. 

Randolf Vastmans

Spaziergang durch Sonsbeck
Fortsetzung von Seite 1

Am 26. September 2021 finden die 
nächsten Bundestagswahlen statt. 
Die Gemeinde Sonsbeck sucht hier-
zu noch ehrenamtliche Wahlhelfe-
rinnen und Wahlhelfer als Mitglieder 
der Wahlvorstände. 

Der Wahlvorstand eines jeden 
Stimmbezirks besteht aus sechs 
Wahlhelfern, nämlich dem Wahl-
vorsteher, dem stellvertretenden 
Wahlvorsteher, dem Schriftführer 
und seinem Stellvertreter sowie den 
Beisitzern. Am Wahltag unterstützen 
und überwachen die Wahlhelferin-
nen und Wahlhelfer die Stimmabga-
ben, sorgen für Ruhe und Ordnung 
im Wahlraum und dafür, dass das 
Wahlgeheimnis gewahrt bleibt. Sie 
beschließen über die Gültigkeit und 
Ungültigkeit von Stimmen und ermit-
teln das Wahlergebnis im Stimmbe-
zirk ab 18 Uhr.

Die Wahlhelferinnen und Wahl-

helfer müssen nicht während der 
gesamten Wahlzeit anwesend sein, 
sondern können sich – nach Ab-
sprache mit dem Wahlvorsteher 
– abwechseln bzw. aufteilen. Ledig-
lich ab 18 Uhr muss das gesamte 
Wahlhelferteam zur Auszählung der 
Stimmen wieder anwesend sein. Die 
Tätigkeit als Wahlhelfer in einem 
Wahlvorstand beginnt grundsätzlich 
um 7.30 Uhr und endet nach der 
Auszählung der Stimmen etwa zwei 
Stunden nach Schließung der Wahl-
lokale. Zwischen 8 und 18 Uhr sind 
die Wahllokale geöffnet. Für ihren 
Einsatz erhalten Wahlhelferinnen 
und Wahlhelfer als Entschädigung 
ein Erfrischungsgeld.

Interessierte Personen wenden 
sich bitte telefonisch an Markus Jan-
ßen (Tel.: 02838/36-130) oder per 
E-Mail unter ordnung@sonsbeck.de

wahlhelfer gesucht

Anzeigenannahme:
info@medienhaus-niederrhein.eu
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Wir können
nicht nur
Zeitung!!
Wir bieten Ihnen
noch viel mehr.
Alles rund um
Werbung und Druck.

www.medienhaus-niederrhein.eu . www.uz-niederrhein.eu und facebook
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Sonsbeck Unter Einhaltung der Co-
rona-Regeln und einem gemeinsamen 
Corona-Schnelltest vor der Sitzung, 
fand die Jahreshauptversammlung der 
bürgernahen freien Wählergemein-
schaft B.I.S. - Bürger in Sonsbeck statt. 
Nachdem der Vorsitzende Manfred Heg-
mann  einen Rückblick auf das Jahr 
2020/2021, sowie einen Tätigkeitsbe-
richt der Fraktion verlas und die Kas-
senprüfer die Entlastung des Kassierers 
beantragten, wurde gem. Satzung der 

Neuer Vorstand für „Bürger in Sonsbeck“
neue Vorstand gewählt. Fraktionschef 
Manfred Hegmann wurde erneut zum 
Vorstandsvorsitzenden gewählt. Sein 
neuer Stellvertreter Michael Vorwerk 
löst Jürgen Saborowski ab. Thomas 
Schillians, langjähriger Kassierer, wur-
de wiederholt in seinem Amt bestätigt. 
Als Beisitzer*in wurden gewählt: Birgit 
Weibel, Wolfgang Simon und Jürgen 
Saborowski. Vorsitzender Manfred 
Hegmann verabschiedete im offiziellen 
Rahmen Horst Gehrke in den kommu-

nalpolitischen Ruhestand. Das langjäh-
rige Ratsmitglied beendete nach der 
Kommunalwahl 2020 seine Jahrzehnte 
lange Laufbahn bei der B.I.S. Er be-
dankte sich bei ihm für die sehr gute 
Zusammenarbeit und freut sich, dass 
Horst Gehrke die B.I.S. auch weiterhin 
mit Rat und Wissen unterstützen wird. 
Seit der Einführung des „B.I.S.-Phones“ 
am 18.01.2021 als Bürger-Hotline, wel-
ches täglich Mo. - So. von 13 bis 21 Uhr 
durch Fraktionsmitglieder der B.I.S. 

besetzt ist, zeigen Sonsbecker Bürger 
vermehrt Interesse an der Kommunal-
politik. Die B.I.S. freut sich über viele, 
vor allem junge neue Mitglieder, wel-
che im letzten halben Jahr den Weg zur 
freien Wählergemeinschaft in Sonsbeck 
fanden. Man nimmt sich vor, weiterhin 
motiviert und aktiv für Labbecker, Ham-
ber und Sonsbecker Bürger*innen ein-
zutreten. 

Kontakt kann man unter vorstand@
bis-sonsbeck.info aufnehmen.

Ausstellung: Danziger Str. 33 . 47665 Sonsbeck
Tel.: (02838) 9 63 28 . mader@kachelofen-profis.de

Homepage: www.mader-kachelofen.de

JÜRGEN MADER

aus Meisterhand
Bayerische Behaglichkeit

. handgemachte Kachelöfen. Kombiöfen. Speicherkamine

. Grundöfen. wasserbeheizte Sitzmöbel. Warmwassererzeugung

KACHELÖFEN

T-Shirts, Tassen und andere Druck- und Werbeprodukte

W h a t s A p p - K o n t a k t :  ( 0 1 5 2 )  0 2 0 3 9 1 1 3
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Seit April 2021 füllen die Sonsbe-
cker René und Nina Gerbecks ihr 
handgemachtes Speiseeis nun auch in 
praktische Becher für Zuhause ab.

Die beiden betreiben Egon’s Eiscafé 
in Sonsbeck bereits seit Juli 2016.

Die Idee der Abfüllung kam schon 
2018 nach einer Messe auf, jedoch 
fehlte zu diesem Zeitpunkt vor allem 
die Zeit. Bedingt durch Corona hatten 
dann alle wieder mehr Zeit als ihnen 
lieb war und, angestoßen durch eine 

Handgemachtes Eis jetzt auch für Zuhause
Anzeige

erste potentielle Abnehmerin, Stefanie 
van Look – Kevelaerer Landmomente, 
kam der „Abfüll-Ball“ dann wieder ins 
Rollen.

Nach Gesprächen mit dem Gesund-
heitsamt, verschiedenen Laboren und 
Herstellern von Abfüllmaschinen wur-
de es dann schnell konkret. Die Ab-
füllmaschine wurde angeschafft, die 
Etiketten und Becher bedruckt und 
das erste Eis abgefüllt.

Das Eis nennt sich LeibspEISe, um 

sich etwas von Egon’s Eiscafé zu lösen. 
Das liegt vor allem daran, dass Leute 
aus Städten von weiter weg gar keinen 
Bezug zum Eiscafé haben, da müsse 
sich der Name durchsetzen und im 
Kopf bleiben – so erklärt René Ger-
becks den neuen Namen.

Die LeibspEISe gibt es derzeit in 
zwölf leckeren Sorten, weitere sind in 
Planung.

Wer sich das Eis für Zuhause holen 
möchte, kann zwischen einigen Ver-

kaufsstellen wählen. So wird das Eis 
nicht nur im Eiscafé verkauft, sondern 
auch in Winnekendonk (Kevelaerer 
Landmomente), zwischen Sonsbeck 
und Xanten (Hofladen Höhnshof), in 
Kalkar (Milchkaffee & Milchtankstelle 
Seegers), in Xanten (Birkenkampshof, 
in Veen (Spargelhof Schippers) sowie 
bei Rewe in Sonsbeck.

Auch hier folgen regelmäßig weitere 
Verkaufsstellen, denn das Eis ist über-
all beliebt.
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Rund ums Auto
KFZ-Handel, Werkstätten, Vermieter, Gutachter und mehr

Uedem, Sonsbeck, Kevelaer, Issum, Alpen, Xanten und Umgebung	 Mai 2021

Hochstraße 147
47665 Sonsbeck

Tel.: 02838 - 776750
www.evers-seitz.go1a.de

Kfz-Meisterbetrieb
Finanzierung & Leasing
Verkauf von EU-Neuwagen
& Gebrauchtwagen
Partnerwerkstatt diverser
Versicherungen

Autohaus Pimingstorfer
RENAULT-VERTRAGSHÄNDLER

Marienbaumer Str. 65 . 47665 Sonsbeck-Labbeck
Tel.: (02801) 28 10 . Fax: (02801) 35 99
Mobil: (0151) 11 51 82 81 . E-Mail: renault-labbeck@gmx.de

Udo Somnitz - Technischer Handel . Sonsbeck . (02838) 9 89 66 19

Mit dem AIXAM-Leichtmobil kommst du auch ans Ziel.
Heute + Morgen freie Fahrt + es sind kaum Parksorgen angesagt!
Fixkosten ca. 60 € im Jahr + 3,1l Diesel/100km ohne Fahrverbot.

Sonsbecker Reifenservice GmbH

25
Jahre

Meisterwerkstatt für
alle Marken

47665 Sonsbeck . Alpener Straße 3
Telefon: (02838) 4 24 . email: reifen-ts@t-online.de

www.sonsbecker-reifenservice-point-s.de

Öffnungszeiten
Mo - Fr: 8:00 bis 12:00 Uhr und 13:00 bis 18:00 Uhr

Sa: 9:00 bis 12:30 Uhr

Besuchen Sie uns in unserem Shop in der
Alpener Straße 3 in Sonsbeck. Tel. (02838) 4 24

Alle Marken zu Top Preisen

Alufelgen ab 65,-
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Der Sonsbecker Reifenservice wur-
de 1996 durch Gregor Wink gegrün-
det und aufgebaut. Im Jahr 2012 
übernahmen Torsten Scheidweiler 
und Klaus Töns die Firma inklusive 
aller Mitarbeiter.

 In den letzten Jahren haben Tors-
ten Scheidweiler und Klaus Töns das 
Unternehmen um einen großen Aus-
stellungsraum für Reifen und Felgen 
erweitert und arbeiten in der Werk-
statt mit neuester Technik wie z.B. 
ein 3-D Achsmessstand + Kamera 
Kalibrierung sowie Felgenberatung 
mit Hilfe von 3D Konfiguratoren.

Mittlerweile ist der Sonsbecker 
Reifenservice zu einem der größten 
Felgenaussteller in der Umgebung 
gewachsen. Doch das Serviceange-
bot reicht darüber hinaus. So bietet 
die Firma neben der  Autoreparatur 
auch die Inspektion des Fahrzeugs 
sowie die Hauptuntersuchung über 
den TÜV (Dekra), der montags, 
mittwochs und freitags vor Ort ist, 
an. Ebenfalls hat der Kunde die Mög-

Firmenvorstellung

25 Jahre Sonsbecker
Reifenservice

lichkeit einen Glasschadenservice, 
eine Achsvermessung oder einen 
Klimaservice wahr zu nehmen. Mitt-
lerweile werden auch gebrauchte 
Autos, die  natürlich hier gecheckt 
und für den Verkauf vorbereitet wer-
den, zum Verkauf angeboten. 

Heute sind 11 Mitarbeiter beim 
Sonsbecker Reifenservice, der auch 
Ausbildungsbetrieb ist,  beschäftigt. 
Nach neun Jahren erfolgreicher 
Partnerschaft zwischen Torsten 
Scheidweiler und Klaus Töns, ver-
ließ Herr Töns das Unternehmen um 
seinen Ruhestand zu genießen. Als 
neue Nachfolger sind jetzt  Annika 
und Marius Steinhaus  als Partner 
von Torsten Scheidweiler in die Ge-
schäftsführung der Firma eingestie-
gen.

Annika Steinhaus hat bereits 
ihre Ausbildung zur Kauffrau im 
Büromanagement beim Sonsbecker 
Reifenservice absolviert. Im An-
schluss daran machte sie noch eine 
Weiterbildung zur staatlich geprüf-

ten Betriebswirtin. 
Ihr Aufgabengebiet in der Firma sind 

Felgen- und Reifenberatung, Kunde-
nannahme und die Koordination des 
gesamten Büroablaufs.

Marius Steinhaus ist gelernter Kfz-
Mechatroniker. Nach seiner Ausbildung 
arbeitete er bereits für zwei Jahre beim 
Sonsbecker Reifenservice. Nach abge-
schlossener Meisterprüfung ist er nun 

seit 2020 wieder zurück.
Seine Aufgabengebiete in der Firma 

sind die Serviceberatung sowie die 
Werkstattleitung. 

Trotz des Inhaberwechsels und einer 
neuen Unternehmensform ändert sich 
für die Kunden des Sonsbecker Rei-
fenservice selbstverständlich nichts. 
Sie werden Ihren Service wie gewohnt 
in Anspruch nehmen können.

Sendet eure Pressemitteilungen 
doch kostenlos an 

info@medienhaus-niederrhein.eu

damit wir noch mehr aus Ihrer
Gemeinde berichten können.

Gerne schreiben wir auch von ei-
nem 90. / 100. Geburtstag,
Goldhochzeit oder ähnlichem. 

Hallo Sonsbecker / Uedemer / Alpener / Xantener / 
Kevelaerer  und Issumer Vereine, Firmen,

Gemeinschaften und Bürger!
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Kevelaer Wer aktuell auf der Suche 
ist nach Freizeitaktivitäten, Abwechs-
lung und Urlaubsersatz, der ist auf der 
Homepage oder in der App von komoot 
bestens aufgehoben. Warum sollten uns 
nur Reisen um die Welt erfreuen, wo 
doch der Niederrhein so viel Potenzial 
zu bieten hat? Auf der Plattform ko-
moot kann jeder Radel- und Wander-
begeisterte die erlebte Tour einstellen, 
natürlich mit schönen Fotos und netten 
Kommentaren. So teilt man gelungene 
Ausflüge mit vielen anderen Freizeitfans 
und wird zum Ideengeber und Nach-
ahmer. Und das Beste ist: Man benötigt 
lediglich sein Handy, sperrige Radwan-
derkarten sind für diese Touren über-
flüssig. Auch die Abteilung „Tourismus 
& Kultur“ der Wallfahrtsstadt Kevelaer 
lässt es sich nicht nehmen, das Angebot 
immer wieder um die ein oder andere 
Route zu erweitern. Der Mai wird be-
sonders

Ein ganz besonderes Highlight er-
wartet die Freizeitfreunde im Mai: „Mit 
der komoot Rad-Collection werden im 
Monat Mai gleich acht Kevelaerer Rad-
wege deutschlandweit beworben, damit 
erreichen wir viele neue Kevelaer-Fans“, 
freut sich Melanie Pastuska, die als 
Mitarbeiterin der Abteilung für dieses 
Projekt verantwortlich ist. Und es ist 

komoot – Das Navi ins 
Abenteuer Kevelaer
Der Monat Mai beschert besondere Radfahrerlebnisse
in und um die Wallfahrtsstadt Kevelaer

für jeden etwas dabei. Von der famili-
enfreundlichen 15-Kilometer-Runde 
bis hin zu 55 Kilometer Fahrspaß für 
die Fortgeschrittenen. Da darf der Tipp 
für das Eis „zwischendurch“ oder gar 
für den leckeren Kaffee im Bauernhof-
café natürlich nicht fehlen. Alles nach 
den aktuellen Corona-Bestimmungen, 
versteht sich. Burgen und Schlösser, 
Natur-schutzgebiete und Baggerseen, 
kleine Bauernschaften oder der Besuch 
der nahen Niederlande – wer die Wahl 
hat, hat die Qual, heißt es so schön. Ei-
nes haben alle Routen gemeinsam, sie 
führen durch Wald und Wiesen, vorbei 
ein Niers und Fleuth – eine Freude für 
jeden Naturliebhaber.

Wo geht’s los?
Alle Touren starten in Kevelaer, meist 

am Kapellenplatz im Herzen der Wall-
fahrtsstadt oder am Solegarten St. Ja-
kob. Der ist gleich mehrfach interes-
sant, dort angekommen bieten sich die 
Kneipp-Anlagen und Fitnessgeräte sowie 
der Barfußpfad an, die müden Glieder 
zu entspannen und zu erfrischen. Wor-
auf also warten. Bildunterschriften und 
Nachweise:

1. komoot mit QR-Code, © Wallfahrts-
stadt Kevelaer.

Mit komoot lässt sich die Umgebung 
Kevelaers wunderbar erkunden.

Apothekertipp
Ballaststoffe: Schwerstarbeit für die Verdauung

Müsli oder Porridge für eine gute 
Verdauung zum Frühstück, zwei bis 
drei Portionen Obst und Gemüse am 
Tag für die Extraportion Vitamine 
und Knoblauch für das Herz. Was 
sich so gesund anhört, ist nicht für 
alle gut. Nicht jeder Mensch ver-
stoffwechselt die Ballastoffe gleich. 
Zunächst einmal gelangen die Bal-
laststoffe unverändert in den Darm 
und werden dort zum Teil von den 
Darmbakterien zersetzt.

Zu den löslichen Ballaststoffen 
aus Obst und Gemüse zählen bei-
spielsweise Pektin und Lignin sowie 
die Oligofruktose, die im Verdau-
ungstrakt durch Wasseraufnahme 
quellen und somit den Stuhlgang 
erleichtern können. Wer also unter 
häufigem Durchfall leidet sollte dar-
auf verzichten. Als Ausnahmen gelten 
geriebener Apfel und gekochte Ka-
rotten, deren Pektine eine heilende 
Wirkung auf den Darm haben.

Zu den unlöslichen Ballaststof-
fen zählen Zellulose und Lignin aus 
Getreideprodukten. Ein Zuviel an 

Ballaststoffen kann in diesen Fällen 
zu Verdauungsproblemen mit Un-
wohlsein, Blähungen und Durchfall 
führen. Vorsicht ist auch bei der als 
Verdauungswunder bekannten Wei-
zenkleie geboten.

Wer bei dem Genuss von Wei-
zenkleie zu wenig trinkt, bekommt 
schnell Verstopfung – eine unschö-
ne Wirkung, die bis zum Darmver-
schluß führen kann.

Ein Plus der Ballaststoffe ist ihr 
Talent, länger satt zu machen. Sie 
verringern die Energiedichte der 
Nahrung und lassen so den Blutzu-
ckerspiegel nach der Mahlzeit nicht 
so schnell ansteigen. Außerdem bin-
den sie freie Gallensäuren im Darm 
und wirken sich somit positiv auf 
den Cholesterinspiegel aus.

Wer also seine Ernährung hin zu 
ballaststoffreicheren Produkten 
umstellen möchte, sollte das lang-
sam und in wohldosierten Schritten 
machen. Das Verdauungssystem ge-
wöhnt sich daran. Aber nicht von 
heute auf morgen…

Winnekendonk Was kann es in 
dieser Jahreszeit schöneres geben? Ein 
Frühjahrskonzert mit Frühlingsliedern 
in der Frühlingssonne.

Es passte einfach alles beim kleinen 
Gartenkonzert im Katharinen-Haus in 
Winnekendonk. Verena Eifert, Leiterin 
des Sozialen Dienstes im Seniorenhaus, 
und ihr Vater Karl-Heinz „Kentucky“ 

Frühlingskonzert
sorgt für schöne Zeiten im Katharinen-Haus 

Scholten sorgten für wunderbare Musik, 
die viele Bewohner der Seniorenein-
richtung des Caritasverbandes Geldern-
Kevelaer in ihren Bann gezogen hat. 
Ob „Kein schöner Land“, „Waldeslust“ 
oder „Hoch auf dem gelben Wagen“: 
Die Lieder luden zum Mitsingen ein und 
sorgten für viel Freude an diesem son-
nigen Tag. 

Verena Eifert und Karl-Heinz Scholten sorgten mit Mundharmonika, Gitarre 
und Gesang für ein schönes Frühlingskonzert

Kevelaer Seit einigen Tagen erstrah-
len die Kevelaerer Blumenbeete wieder in 
bunten Farben und sorgen für Frühlings-
stimmung im ganzen Stadtgebiet. Damit 
die schöne Bepflanzung der Beete den Be-
suchern und Bewohnern Kevelaers lange 
Freude bereiten, benötigen sie die richtige 
Pflege, die vom städtische Betriebshof, über-
nommen wird. Trotz der angespannten Lage 
unterstützen die lokalen Gartenbaubetriebe 
auch in diesem Jahr die Aktion „Kevelaer 
blüht auf“. „Ein besonderer Dank geht an 
die beteiligten Gartenbaubetriebe: Gärtnerei 
André Aerts, Walter Baumann und Söhne 
GbR, Topfpflanzen Hannen, Gartenbau An-
dreas Thoenissen, Haus Freudenberg und 
Eurofleurs,“ sagt Verena Rohde, Leiterin der 
Abteilung „Tourismus & Kultur“.  Insekten-
freundlichkeit trifft auf bunte Beetgestaltung

Ohne Schmetterling, Biene und Co. wird 
das Gleichgewicht in der Natur gestört. Die 
Insekten dienen nicht nur als Bestäuber, 
sondern auch anderen Lebewesen als Nah-
rungsquelle. Daher sorgt die Wallfahrtsstadt 
Kevelaer auch weiterhin für eine vielfältige, 
farbenfrohe und insektenfreundliche Früh-
lingsbepflanzung. Jede Pflanze hat dabei sei-
ne eigene Charakteristik. Hierbei stehen sich 
Insektenfreundlichkeit und Design nicht im 
Wege. Cuphea hyssopifolia, auch bekannt 
als japanische Scheinmyrthe, zeichnet sich 
durch eine üppige und lange Blütenpracht 
in verschiedenen Farben und seine Bienen-
freundlichkeit aus, zudem benötigt sie wenig 
Pflege. Die verschiedenen Sorten der Di-
pladenie, Klevilla rubiniana und Sundaville, 
sind widerstandsfähig gegen Sommerhitze 
und trotzen Regen und Sturm. Verbenen 
locken mit ihrem leicht würzigen Duft nicht 
nur Bienen, sondern auch Schmetterlinge 
an. Verschiedene Sorten von Begonien ste-
hen für ihre unermüdlichen Blüten und eig-
nen sich bestens für die Pflanzung im Beet. 
Die stehenden Fuchsien sind Schattenlieb-

„Kevelaer blüht auf“
bringt Farbe in die städtischen Blumenbeete
Unterstützung durch lokale Gartenbaubetriebe

haber. Auch in einem regenreichen Sommer 
zählen sie zu den wenigen Pflanzenarten, die 
reichlich Blüten tragen. Besonders in Szene 
gesetzt wurde der Kreisverkehr an der Wet-
tener Straße. Anstatt einer wie sonst ausge-
säten Blumenwiese wurden hier sämtliche 
Stauden eingepflanzt, die den Kreisverkehr 
in einem neuen Glanz erstrahlen lassen und 
so für Abwechslung sorgen. 

Frühling für das eigene Zuhause 
Die Corona-Pandemie beschränkt uns 

mehr denn je auf die eigenen vier Wände. 
Während es immer wieder darum geht seine 
Kontakte einzuschränken und zu Hause zu 
bleiben, bekommt die Gestaltung des eige-
nen Heimes eine größere Bedeutung. „Einen 
Balkon oder ein Garten zu haben bedeutet 
dabei nicht nur mehr Platz, sondern be-
deutet insbesondere in dieser Zeit ein Stück 
weit mehr Lebensqualität“, betont Rohde. 
Eine tolle Frühlingsbepflanzung sorgt hier 
zusätzlich für gute Laune und positive Ener-
gie. Welche Pflanzen sich hierfür besonders 
eignen und was bei der Pflege zu beachten 
ist, können Interessierte auf www.kevelaer.
de/kevelaer-blueht-auf nachlesen. Für einen 
besonderen Geschmack hingegen, sorgt ein 
Kräutergarten. Neben Basilikum, Schnitt-
lauch und Petersilie dürfen hier auch Ros-
marin und Dill als beliebte Küchenkräuter 
nicht fehlen. Die Pflanzen wachsen am bes-
ten an einem sonnigen Standort und können 
Gerichte oder auch Getränke ein besonderes 
Aroma verleihen.
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Der Wohnmobilpark Hexenland wur-
de durch das größte deutsche Reise-
mobilmagazin, ProMobil, mit 5 Sternen 
ausgezeichnet.

Ganz besonders stolz ist Betreiber 
Theo Dammertz darauf, dass außer ihm 
kein anderer Reisemobilstellplatz in 
NRW die Höchstbewertung erhalten hat. 
Die coronabedingte Zwangsschließung 
seit 7 Monaten nutzte das Betreiberehe-
paar zur Platzverschönerung und für 
weitere Investitionen, um zuversichtlich 
in die hoffentlich bald startende Reise-
mobilsaison starten zu können. „Wir 
gehen davon aus, dass nach dem Lock-
down die Nachfrage sehr stark zuneh-
men wird. Besonders Gäste aus dem 
ca. 100 km Radius sind zu erwarten“, 
so das Betreiberpaar. Die gute Bewer-
tung kommt nicht von ungefähr. Viele 

Fünf Sterne für Sevelens 
Wohnmobilpark *****

Stammkunden finden immer wieder 
den Weg in den Wohnmobilpark Hexen-
land. Nur durch kontinuierliche Verbes-
serungen, gutes Marketing, zufriedene 
Kunden und durch eine persönliche Be-
treuung vor Ort ließ sich dieser Erfolg 
verbuchen. Theo Dammertz betreibt ein 
weiteres Unternehmen, welches sich 
als Consultingunternehmen in der Rei-
semobilszene betätigt. Daraus kann er 
vielen Kommunen und privaten Reise-
mobilstellplatz-Investoren mit seiner ei-
genen Erfahrung helfen.Das Team vom 
Wohnmobilpark hofft nun auf einen 
baldigen Start nach den vielen Monaten 
Leerstand. „Ein 5 Sterneplatz ohne Kun-
den bringt uns keine Einnahmen. Das 
überleben wir nicht viel länger, sonst 
droht das bittere Ende“, so das Betrei-
berehepaar.

Josef-Diebels-Bürgerpreis
wird bereits zum 18. Mal für das Ehrenamt durch die 
Gemeinde Issum und die Brauerei Diebels verliehen

dern ein hohes Maß an Freizeit- und 
Arbeitseinsatz, was in der heutigen Zeit 
nicht als selbstverständlich vorausge-
setzt werden kann. 

Mit einem Preisgeld von 500 Euro 
würdigte die Jury das langjährige eh-
renamtliche Engagement des Herrn 
Wolfgang Buhren. Diese Auszeichnung 
erfolgt in Anerkennung seines langjäh-
rigen Engagements zur Förderung der 
Kinder und Jugendlichen in der Gemein-
de Issum. Herr Buhren engagiert sich 
seit mehr als 20 Jahren ehrenamtlich 
für die Schachgruppe im ev. Gemein-
dehaus. Seither konnte er stetig neue 
Spielerinnen und Spieler für diesen 
Sport begeistern. Seit 5 Jahren richtet 
er zusätzlich jährlich ein Benefizturnier 
zu Gunsten notleidender Kinder aus. Die 
Issumer Schulschachgruppe ist im Kreis 
und über die Grenzen des Kreises Kleve 
sehr erfolgreich. Der persönliche und 
freiwillige Einsatz ist vorbildlich und lo-
benswert. „Sich für andere, sich für das 
Gemeinwohl zu engagieren, das ist nicht 
selbstverständlich. Und deshalb ist es 
uns in der Gemeinde Issum so wichtig, 
dieses Engagement anzuerkennen. 

Wir pflegen die Anerkennungskultur 
und zeichnen die Menschen mit dem 
Josef-Diebels-Bürgerpreis aus, die sich 
einsetzen, die etwas tun das nicht ver-
ordnet werden kann, das aber für die 
Gesellschaft unverzichtbar ist“, erläutert 
Brüx.

BM Clemens Brüx, Martina Leukel-Stümpel und Jakob Tissen vom Trommer-
korps Rheinklänge Issum 1930 e.V., Stefan Haag von der Brauerei Diebels

Der Ehrenamtspreis der Gemeinde Is-
sum und der Brauerei Anheuser-Busch 
InBev Deutschland konnte in 2021 be-
reits zum 18. Mal vergeben werden, in 
diesem Jahr jedoch ohne den verdienen 
feierlichen Rahmen.

Mit dem mit 2.500 Euro dotierten 
Preis, den die zu Anheuser-Busch In-
Bev Deutschland gehörende Diebels 
Brauerei stellt, werden einmal jährlich 
Vereine, Gruppen oder Einzelpersonen 
für ihr besonderes ehrenamtliches En-
gagement ausgezeichnet. In bewährter 
Praxis entschied sich die Jury dafür, den 
Preis aufzuteilen, um die Unterstützung 
auf möglichst viele ehrenamtliche Tätig-
keiten zu verteilen. Mit einem Preisgeld 
von 1.000 Euro wurde der Trommler-
korps „Rheinklänge Issum 1930 e.V.“ 
geehrt. „Diese Auszeichnung erfolgt in 
Anerkennung um die Förderung und 
Pflege der Spielmannsmusik sowie das 
außergewöhnliche musikalische Enga-
gement im Dorf- und Vereinsleben.

Mit weiteren 1.000 Euro wurden die 
Heimatfreunde Großholthuysen ausge-
zeichnet. Diese Auszeichnung erfolgt 
in Anerkennung um das Bemühen, die 
Ortschaft Großholthuysen für Heimi-
sche und Besucher attraktiv zu gestal-
ten und den ideenreichen Einsatz zum 
Wohle unserer Natur „Der unermüd-
liche Einsatz um die Heimatecke, die 
Bepflanzung und Errichtung eines In-
sektenhotels, fordert von den Mitglie-

Erinnerungen an die Jugend-
burg

Schon im März 1945 war die Jugend-
burg beliebt bei den Amerikanern. 
Allerdings ging es dem Oberbefehls-
haber der amerikanischen Streitkräfte 
und späteren 34. US Präsidenten so-
wie seinen Generälen dabei weniger 
um den touristischen Aspekt. Vielmehr 
hatten sie von der oberen Plattform 
der Jugendherberge einen ungehin-
derten Blick auf die Kampfhandlungen 
ihrer Soldaten. 

1968 wurde die Jugendherberge we-
gen Baufälligkeit abgerissen.

In seinem Pfingstplakat 2021 lässt 
der Alpener Künstler Hubert Scheeren 
dieses geschichtlich wertvolle Bau-
werk als Aquarell wieder auferstehen.

Seit vielen Jahren malt das Alpener 
Original die Plakate zum jeweiligen 
Schützenfest der Gemeinde. „Mein 
erstes Plakat“, erinnert sich Scheeren, 
habe ich 1978 gemalt.

Gegenstand der Bilder sind stets ty-
pische Alpener Motive, die sich durch 

Hubert Scheeren stellt

Alpener Pfingstbild 2021 vor
eine hohe Detailtreue auszeichnen.
Hoffnung auf Schützenfest 2022

Zwar findet in diesem Jahr aufgrund 
der Corona Pandemie das Schützen-
fest der Junggesellen Schützen nicht 
statt. „Aber ich wollte die Kette nicht 
unterbrechen“, begründet der Künst-
ler seine Aktivität, als er am Freitag in 
Gegenwart von Bürgermeister Thomas 
Ahls, dem amtierenden Schützenkönig 
der Junggesellen, Günter Peschges 
und Ortsvorsteherin Petra Bockstegers 
sein neuestes Werk der Öffentlichkeit 
vorstellt.

Bürgermeister Ahls in Richtung 
Scheerens, „Es ist schön, dass du im-
mer wieder das richtige Motiv findest 
und uns an deiner Kreativität teilhaben 
lässt“. 

Auch der amtierende König freut sich 
über das neue Bild und alle sind guter 
Hoffnung, dass das nächste Pfingstpla-
kat im Jahr 2022 wieder einen kon-
kreten Termin für die Festlichkeiten 
der Schützen enthält.

Randolf Vastmans

Wieder ein sehr detailgetreues Aquarell des Alpener Künstlers. Diesmal ist 
es die Jugendburg. Von links Günter Peschges, Bürgermeister Thomas Ahls, 
Hubert Scheeren und Ortsvorsteherin Petra Bockstegers
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Wegen Umbaumaßnahmen im Foyer 
des Rathauses Alpen wird ab Dienstag, 
18.5.2021 für voraussichtlich 3 Wochen 
der Zutritt zum Rathaus nicht über den 
Haupteingang erfolgen können. Statt-
dessen erfolgt der Zugang über einen 
ausgeschilderten Seiteneingang neben 
dem Haupteingang. Die Bürgerinnen 
und Bürger müssen zum Einlass, wie 
bisher, eine Klingel am Nebeneingang 
nutzen. In diesem Zusammenhang weist 
die Gemeinde Alpen darauf hin, dass der 
Zutritt zum Rathaus immer noch nur bei 
unaufschiebbaren Angelegenheiten, bei 
denen eine persönliche Anwesenheit 
unabdingbar ist, möglich ist. Hierzu 
muss vorab eine Terminvereinbarung 
erfolgen. Zur Terminvereinbarung sind 
die Kontaktdaten der Mitarbeiterinnen 

BaumaSSnahmen im Foyer 
des Rathauses Alpen
Hinweis zur Online-Terminvergabe im Bürgerbüro Alpen

und Mitarbeiter der Gemeindeverwal-
tung unter https://www.alpen.de/de/in-
halt/mitarbeiter-a-z/ abrufbar. Termine 
für das Bürgerbüro können auch Online 
unter https://tevis.krzn.de/tevisweb010/ 
vereinbart werden. Da das Bürgerbü-
ro zur Bearbeitung derzeit immer nur 
eine Person einlassen kann, kann es zu 
Verzögerungen bei den Terminvergaben 
im Online-Terminvereinbarungssystem 
kommen. Dies ist leider der derzeiti-
gen Corona-Situation geschuldet. Die 
Verwaltung bittet daher um Verständnis, 
dass Termine im Bürgerbüro derzeit 
nicht im gewohntem Maße vergeben 
werden können. Sollten Sie dringen-
de Angelegenheiten im Bürgerbüro zu 
erledigen haben, wird darum gebeten, 
frühzeitig Termine zu vereinbaren.

Alpen Die Kinder der St.-Josef-Kita in 
Menzelen-Ost sind von der neuen Klet-
terhaus-Rutsche begeistert.

Stolz zeigen sie Volker Oppers von der 
Sparkasse am Niederrhein, dass gleich 
drei von ihnen nebeneinander rutschen 
können. „Die Kinder lieben auch das 
Kletter-Häuschen“, sagt die Kita-Leiterin 
Nicole van Rythoven.

Das alte Spielhaus war schon arg in 
die Jahre gekommen, der dazugehörige 

Kita St. Josef weiht neues Spielgerät ein
Sparkasse spendet

Zu dritt nebeneinander 
rutschen

Die neue Rutsche ist toll, weil darauf gleich drei Knirpse nebeneinander 
rutschen können. „Auch das Kletter-Häuschen lieben die Kinder sehr“, sagt 
Nicole van Rythoven. Die Leiterin der Kita St. Josef in Menzelen-Ost hatte 
Volker Oppers von der Sparkassen-Geschäftsstelle Alpen eingeladen, weil eine 
1.000-Euro-Spende der Sparkasse am Niederrhein die Finanzierung des gut 
20.000 Euro teuren Spielgerätes unterstützte.

Kriechtunnel aus Beton gar vom TÜV 
bemängelt worden. Das neue Spielgerät 
kostete gute 20.000 Euro, die Sparkasse 
unterstütze mit einer 1.000-Euro-Spen-
de. „Jetzt müssen wir wieder fleißig 
sparen“, sagt Nicole van Rythoven und 
Volker Oppers, der zum Vergnügen der 
Knirpse auf die Plattform geklettert war, 
betont: „Hier werden viele Kinder-Ge-
nerationen mit Freude klettern, spielen 
und rutschen.“ 

Alpen Der Menzelener Musikverein 
veranstaltet für alle Alpener Instru-
mentalisten einen Musikwettbewerb 
und sucht den lustigsten, den fantasie-
vollsten, den einfallsreichsten oder den 
kunstvollsten Musikbeitrag. 

Bei dem Wettbewerb können alle 
Musiker*innen von Jung bis Alt mitma-
chen, entweder als Solist oder mit der 
Familie bzw. Gruppe; insofern dies die 
Corona Verordnung zulässt.Alle Musi-
ker, die in Alpen wohnen oder einem Al-
pener Verein angehören sind angespro-
chen, einen kreativen Video-Vortrag 
einzureichen. Dabei ist es unerheblich, 
ob die Akteure bisher drei Töne oder 
ein anspruchsvolles Musikstück spielen 
können. Die Teilnehmer können ihren 
Vortrag mit Kreativität füllen und das 
Publikum in die Welt des Zirkus oder 
ins Märchenland entführen. Der Beitrag 
kann auch klassisch gehalten werden 
oder sich an ein Musical anlehnen. „Die 
Musiker sollen sich frei entfalten“, so 

Musikwettbewerb für Alpen
Musikverein Menzelen sucht die tollste Performance

der Vorsitzende Malte Kolodzy. „Wir 
möchten viele Menschen erreichen und 
es soll ihnen Spaß machen. Der lus-
tigste, fantasievolle und einfallsreiche 
Auftritt ist genauso willkommen wie ein 
kunstvoller Solobeitrag.“ Eine unabhän-
gige Jury, bestehend aus der Vorsitzen-
den des Musik- und Literaturkreises 
Alpen Kerstin Pieper, dem Ortvorsteher 
Edgar Giesen und dem niederländi-
schen Dirigenten Harrie Boers stuft die 
Beiträge in vier verschiedene Kategorien 
ein und prämiert die schönsten Einsen-
dungen. Hierbei werden Spielerfahrung 
bis 2 Jahre, Spielerfahrung von 2 bis 4 
Jahren, Spielerfahrung ab 4 Jahre und 
Familie/Gruppe in die Bewertung einbe-
zogen. Einsendeschluss ist Sonntag, der 
6. Juni. 

Die Videoaufnahme ist an Info@Mu-
sikverein-Menzelen.de zu senden. Nä-
here Informationen gibt es unter www.
musikverein-menzelen.de/tourplan/
musikwettbewerb/.

Die Planungen für den eigenwirt-
schaftlichen Ausbau des Glasfasernetzes 
im Ortskern von  Alpen neigen sich dem 
Ende.

Nun beginnt der von Deutsche Glas-
faser beauftragte Baupartner BAM Inf-
ra Telecom mit den Hausbegehungen. 
Betroffen hiervon sind allerdings nur 
die Haushalte im Zentrum von Alpen, 
die vor einigen Monaten im Zuge der 
nochmalig durchgeführten Nachfrage-
bündelungsaktion einen Antrag ge-stellt 
haben. Die Hausbegehungen bei Kun-
den sind notwendig, um festzulegen, wo 
die Leitungen auf dem Grundstück ver-
legt und ins Haus geführt werden. Auch 
die Installationswege im Haus werden 
ge-meinsam festgelegt.  Im Vorfeld 
wird ein Besichtigungstermin mit den 
Anwohnern abgestimmt. Hierzu wird 
der Baupartner direkt auf die Kunden 
zukommen. Im Rahmen der Hausbe-
gehung wird  ein so ge-nanntes Bege-
hungsprotokoll erstellt. Dieses muss 
am Ende der Begehung von beiden 
Parteien unter-zeichnet werden und ist 
so erst verbindlich. Die vom Unterneh-
men autorisierten Hausbegeher*innen 
wei-sen sich mit einem Ausweis aus. 
Auf diesem ist eine ID-Nr. vermerkt, 
welche über die Hotline von Deutsche 

Deutsche Glasfaser startet 
Hausbegehungen in Alpen

Glasfaser (0 28 61) 89 06 00 jederzeit 
überprüft werden kann. Auf Verlangen 
kann auch ein gültiger Personalausweis 
oder sonstiges, gültiges Ausweisdoku-
ment mit Lichtbild vorgelegt werden. 
Die Hausbegeher*innen tragen eine 
FFP2-Maske und beachten die gültigen 
Hygiene- und Abstandsregeln. Darüber 
hinaus verfügen alle mit der Hausbege-
hung beauftragten Personen über einen 
aktuellen Corona-Schnelltest, der nicht 
älter als 48 Stunden ist. Für die Verle-
gung der Leitungswege innerhalb der 
Wohnung bietet auch der Baupartner, 
neben anderen versierten Fachbetrie-
ben am Markt auch, ein Servicepaket 
an. Bei Interesse sprechen sie den Mit-
arbeiter gerne an. Sollte der Mitarbeiter 
beim vereinbarten Hausbegehungster-
min niemanden antreffen, wird eine 
Karte zur erneuten Kontaktaufnahme 
im Briefkasten hinterlassen. Die Tief-
bauarbeiten beginnen voraussichtlich 
Mitte Juni 2021. Alle Fragen zum Bau 
beantwortet Ihnen von montags bis frei-
tags in der Zeit von 08:00 Uhr bis 20:00 
Uhr die kostenlose Deutsche Glasfaser 
Bau-Hotline unter 0 28 61 / 890 60 
940. Weitere Informationen zu Deut-
sche Glasfaser finden sie unter www.
deutsche-glasfaser.de.
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Der Kreis Wesel erlässt für die Monate 
Mai und Juni 2021 die Elternbeiträge 
für die Kindergärten und die Kinderta-
gespflege im Zuständigkeitsbereich des 
Kreisjugendamtes und die Offene Ganz-
tagsbetreuung an den kreiseigenen För-
derschulen. Dies sind die Bönninghardt 
Schule in Alpen, die Schule am Ring in 
Wesel, die Waldschule in Hünxe, die 
Hilda-Heinemann-Schule in Moers, die 
Erich-Kästner-Schule mit Teilstandorten 
in Wesel und Moers und die Janusz-Kor-
czak-Schule in Voerde und die Schule 
am Niederrhein in Kamp-Lintfort. 

Diese Entscheidung trafen Landrat 
Ingo Brohl und Gert Drüten (Vorsit-

Kreisjugendamt: 

Elternbeiträge für Mai 
und Juni werden erlassen

zender der SPD Kreistagsfraktion) am 
Montag, 10. Mai, in Form eines Dring-
lichkeitsbeschlusses. Zuvor war ein ent-
sprechender Antrag der CDU-Kreistags-
fraktion gestellt worden. Im Kreis Wesel 
wurden bereits die Elternbeiträge für 
den Januar 2021 erlassen. 

„Auch nach über einem Jahr Pande-
mie sind Eltern immer noch in einem 
besonderen Maße von deren Auswir-
kungen betroffen“, so Ingo Brohl, Land-
rat des Kreises Wesel.  „Daher freue ich 
mich über diese Entscheidung, die die 
Eltern im Kreis Wesel zumindest ein 
Stück weit finanziell entlasten wird“, so 
Landrat Ingo Brohl.

Weeze Das FairKaufHaus in Weeze 
bietet gut erhaltene Second-Hand-Wa-
ren zu fairen Preisen. Im kleinen Laden 
auf der Schmiedestraße findet jeder, 
was er sucht – vom Schnäppchenjä-
gern bis hin zu Menschen, die aus ge-
botener Sparsamkeit aus zweiter Hand 
einkaufen. Doris Scholten, Leiterin des 
FairKaufHauses: „Damit bieten wir Men-
schen mit kleinem Geldbeutel die Mög-
lichkeit, bei uns einzukaufen. Zusätzlich 
leisten wir einen Beitrag zur Nachhal-
tigkeit.“ Denn je weniger Kleidung neu 
produziert werde, desto weniger wird 
die Umwelt belastet. 

Doch das FairKaufHaus des Caritas-
verbandes Geldern-Weeze bietet noch 
mehr – und zwar Perspektiven. „Die 
Qualifizierung von Menschen, die sonst 
keine Chance auf dem Arbeitsmarkt 
bekommen, ist die soziale Kernaufgabe 
des FairKaufHauses“, führt Caritasvor-
stand Stephan von Salm-Hoogstraeten 
aus. Um diesen Menschen eine Pers-
pektive zu geben, fördert der Caritas-
verband diese in unterschiedlichen 
Integrations- und Qualifizierungsmaß-
nahmen. Damit sie fit für den Arbeits-
markt werden. „Die Gemeinde ist froh, 

Viel mehr als Second-Hand 
FairKaufHaus Weeze fördert Nachhaltigkeit und 
bietet Jobperspektiven

dass das FairKaufHaus in der Weezer 
Ortsmitte angesiedelt ist, so ist es für 
jeden gut erreichbar und die Leistungen 
können zentral angeboten werden. Wir 
arbeiten mit der Caritas gut zusammen 
und konnten schon einige Maßnahmen-
teilnehmer vermitteln“, freut sich Bür-
germeister Georg Koenen, der jüngst 
vor Ort war und sich ebenso wie das 
Team vom FairKaufHaus eine größere 
Aufmerksamkeit für das Sozialkaufhaus 
wünscht.

Gefragt nach ihrem Wunsch für das 
FairKaufHaus in Weeze zögert Scholten 
nicht lange: „Ich möchte, das unser 
Kaufhaus bekannter, sichtbarer wird. 
Und noch mehr Leute zu uns kom-
men – sowohl als Kunden als auch als 
Spender.“ Denn das FairKaufHaus ist 
vornehmlich auf Spenden angewiesen. 
Gut erhaltene Kleidung, Haushaltswaren 
und Spielwaren, die im Laden angebo-
ten werden können, werden während 
der Öffnungszeiten dankbar entgegen 
genommen. Und noch etwas: Fleißige 
Helfer werden immer gesucht. Auch 
diese können sich direkt im Laden oder 
unter doris.scholten@caritas-betriebe.
de melden.

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen

(03944) 3 61 60
www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter Am Wasserturm

Am 11.5.2021 wurde dem Ordnungs-
amt der Gemeinde Alpen eine wilde 
Müllkippe auf dem Borther Weg in 
Menzelen-Ost gemeldet. Es handelte 
sich überwiegend um Kraftfahrzeugteile 
der Marken Audi und VW. Dies ist kein 
Kavaliersdelikt. Die Kosten gehen zu 
Lasten der Allgemeinheit. Die Gemeinde 
Alpen weist darauf hin, dass jede wilde 
Müllkippe veröffentlicht wird, um so-

Illegale Müllentsorgung 
in Menzelen-Ost

mit den Verursacher zu ermitteln. Für 
Hinweise aus der Bevölkerung, die zur 
Ergreifung eines Umweltsünders führt, 
stellt die Gemeinde Alpen eine Beloh-
nung in Höhe von 500 € in Aussicht. Ihre 
Eingaben werden vertraulich behandelt. 
Hinweise bitte an ordnungsamt@alpen.
de oder telefonisch an Herrn Hartjes: 

02802/912-565 oder Herrn: Felbrach 
02802/912-575.
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Auch nach mehr als einem Jahr hat 
das Virus SARS- CoV 2 die Welt weiter 
im Griff. Eine Riesenherausforderung 
für Wissenschaft und Politik, die rich-
tigen Maßnahmen zu ergreifen, um die 
Pandemie einzudämmen.

Zu diesen Maßnahmen gehört unter 
anderem das Beherbergungsverbot zu 
touristischen Zwecken. Davon betroffen 
ist auch die Xantener Jugendherberge in 
Wardt.

Hatte sie 2019 noch mehr als 51000 
Übernachtungen aufzuweisen, so ging 
diese Zahl im Jahr 2020 auf etwa 32000 
zurück.

Die Xantener Jugendherberge ist eine 
von 33 im Bereich des Deutschen Ju-
gendherbergswerk DJH) Landesverban-
des Rheinland e. V., einem Verein mit 
rund 329000 Mitgliedern im Jahr 2020. 
Insgesamt sank die Zahl der Übernach-
tungen im Bereich des Vereins im Jahr 
2020 um knapp 60 %.

Normalerweise ist das Xantener Haus 
immer gut gebucht. „Bei Gruppenbu-
chungen, wie für Schulklassen“, so Ur-
sula Hiepler, Leiterin der Einrichtung an 
der Xantener Südsee, „beträgt die Frist 
für die Buchung deshalb anderthalb bis 
zwei Jahre vor dem Wunschtermin“. 

Das sehe nun freilich anders aus, 
denn seit November 2020 habe es hier 
gar keine touristische Übernachtung 
mehr gegeben.

Lediglich zweimal waren für drei Wo-
chen Soldaten der Bundeswehr zu Gast, 
welche die Ordnungskräfte im Kreis 

Die Pandemie macht auch der Xantener
Jugendherberge zu schaffen 

60% weniger Übernachtungen 
im Jahr 2020

Wesel im Kampf gegen die Pandemie 
unterstützten.

Auch momentan übernachten wieder 
24 Soldaten in dem 246- Betten Haus. 
Sie stammen aus Einheiten in Hannover 
und Ahlen (Westfalen) und werden bei 
Halbpension ebenfalls für drei Wochen 
in Xanten bleiben.

„Ein Tropfen auf den heißen Stein“, 
bedauert die 62jährige Leiterin. 

Natürlich liefen die Kosten, wie Strom, 
Heizung, Warmwasser und vieles mehr 
weiter. 

„Allein die Warmwasserversorgung 
muss durchlaufen“, erklärt sie, „damit 
es keine Legionellenbildung gibt“.

Durch Kurzarbeit werden Personal-
kosten eingespart, während die Ge-
ringbeschäftigten unbezahlten Urlaub 
haben. „Der Verein finanziert sich aus 
Mitgliedsbeiträgen und Spenden sowie 
der einen oder anderen Förderung“. 

„Normalerweise“, bedauert die gebür-
tige Essenerin, „säßen hier jetzt die Gäs-
te gemütlich mit einem Getränk aus dem 
Bistro, das den Mitgliedern des DJH zur 
Verfügung steht “. Doch nun ist das Are-
al wie ausgestorben.

Die Gefahr, dass eins der 33 Häuser 
nicht mehr öffnet, besteht allerdings 
nicht. 

„Wenn die Pandemie vorbei ist“, ver-
sichert Annette Rath von der Abteilung 
Marketing und Vertrieb telefonisch, „ge-
hen wir mit allen 33 Herbergen wieder 
ans Netz“.

Randolf Vastmans

Ursula Hiepler nimmt die nächste Umbuchung entgegen

Sonderschutzzone Seeufer ist die of-
fizielle Bezeichnung des abgesperrten 
Uferbereiches am Parkplatz P1 (Ok-
toberfestparkplatz). Hierbei handelt 
es sich um eine Wasserschutzzone 
der höchsten Kategorie 3a, denn un-
terirdische Brunnen, gespeist vom 
Grundwasser und dem aus Quellen der 
Sonsbecker Schweiz, dienen dem nah-
gelegenen Kreiswasserwerk zur Trink-
wasserentnahme.

Der Ufervegetation in diesem Bereich 
wird zusammen mit dem Böschungsma-
terial eine wichtige Filterfunktion zu-
teil. Ein Zerstören dieser Filterfunktion 
durch unbefugtes Betreten und somit 
Verdichten des Bodens wirkt sich nega-
tiv auf die Trinkwasserqualität aus.

Deshalb sind diese Bereiche beson-
ders zu schützen.

Leider kommt es immer wieder vor, 
dass Badende diese Absperrungen igno-
rieren und über bereits gebildete Tram-
pelpfade den Weg zum Wasser nehmen.

„Besonders im letzten Jahr“, so FZX 
Leiter Wilfried Meyer, „war es ziemlich 
schlimm“. Dies schreibe er der Corona 
Krise und dem dadurch geschlossenen 
Strandbad zu.

Sogar Schilder mit der entsprechen-
den Aufschrift seien herausgerissen 
worden.

„Und immer wieder kommt die 
freundliche, aber bestimmte Aufforde-
rung des Kreiswasserwerks, etwas da-
gegen zu unternehmen“, so Stefan Tietz 
vom Freizeitzentrum.

Freizeitzentrum Xanten
Seeuferschutz im Bereich der Xantener Südsee wird 
verstärkt

Das soll nun ein Ende haben.
Ein bereits vorgenommener Rück-

schnitt von etwa 30 vorhandenen Wei-
den und Sträuchern auf einem rund 600 
m langen Teilstück der Uferböschung 
sorgte für reichlich Schnittgut. Dies 
wurde zu einer sogenannten Benjeshe-
cke aufgeschichtet, welche neben ei-
ner natürlichen Barriere, die Personen 
von der Uferböschung fernhalten soll, 
Lebensraum für allerlei Getier bietet. 
Hierzu gehören Vögel, Kleinsäuger und 
Insekten. Auch Blindschleichen schät-
zen diese Umgebung. Zudem bewirkt 
der Rückschnitt, dass mehr Licht auf 
den Boden fällt und so dadurch und 
durch mehr Niederschlagswasser das 
Wachstum der unteren Strauchschich-
ten gefördert wird.

Ergänzt wird die Maßnahme durch 
einen gerade fertiggestellten Weidezaun 
aus Eichenstämmen.

Im weiteren Verlauf wird vorläufig ein 
zwei Meter hoher Bauzaun den Ufer-
bereich sichern, der im nächsten Jahr 
durch einen ca. 400 m langen Stab-
gitterzaun ersetzt werden soll. Dieser 
Bereich weist momentan eine relativ 
schwache Vegetation auf, die in der 
Pflanzperiode 2021/22 durch gezielte 
Nachpflanzungen von Dornenpflanzen, 
wie Rosen, Weißdorn und Schlehe 
vervollständigt werden soll, um eine 
durchgehende dicht bewachsene Ufer-
böschung zu erzielen.

Randolf Vastmans

verteiler für Xanten GESUCHT!
Telefon (0152) 02 03 91 13

Seit Samstag, 8. Mai, liegt die 7-Tage-
Inzidenz im Kreis Wesel unter dem 
Schwellenwert 100. Damit tritt die Bun-
desnotbremse seit Sonntag, 16. Mai, 
außer Kraft und es gelten wieder die 
Regeln der aktuellen Coronaschutzver-
ordnung des Landes NRW.

Der Betrieb gastronomischer Einrich-
tungen ist im Außenbereich für Gäste 
und Bedienung mit negativem Tester-
gebnis, Geimpfte, Genesene erlaubt.

Die Verwaltung hat daher beschlos-
sen, der Außengastronomie in Alpen die 

Außengastronomie in der Gemeinde Alpen

bis 23.00 Uhr geöffnet
Öffnung bis 23.00 Uhr zu erlauben. Die-
se Regelung gilt zunächst bis zum Ende 
der Sommerferien 2021.

Allerdings ist zu erwarten, dass die 
Gastronomie in Alpen nicht sofort in der 
Lage ist, zu öffnen, da Lieferungen nicht 
so schnell möglich sind und noch einige 
Vorarbeiten zu erledigen sind. 

Weitere aktuelle Regelungen finden 
Sie auf der Homepage des Kreis Wesel 
unter https://www.kreis-wesel.de/de/
presse/wocheninzidenz-unter-100-re-
gelungen-ab-sonntag/
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Heilpädagogische Praxis
Terschlüsen - Mobil und Ambulant

Es gibt Kinder,
die sind nicht
einfach, sondern
einfach anders!

Marianne Terschlüsen . Alter Rheinweg 43 . 46509 Xanten . (02801) 9 02 31
www.terschluesen-heilpaedagogik.net . email: marianne.terschluesen@gmx.de

Mein Leistungsangebot:
Heilpädagogische Frühförderung
Heilpädagogische Diagnostik
Traumapädagogik
Spieltherapie
Stärkung sozialer und emotionaler 
Kompetenz
Elternberatung und Elternbegleitung
Marburger Konzentrationstraining
Marburger Verhaltenstraining

Zielgruppe
Kinder ab Geburt, Jugendliche und 
junge Erwachsene

M. Terschlüsen - Heilpädagogin, Trauma Pädagogin, Sozialmanagerin

Freizeitzentrum Xanten ver-
schiebt das 22. Oktoberfest in das 
Jahr 2022.

Aufgrund der Corona-Pandemie hat 
das Freizeitzentrum Xanten wiederum 
die Verschiebung seines 22. Oktoberfes-
tes beschlossen. Es hätte vom 30.9. bis 
zum 24.10.2021 stattfinden sollen. „Co-
rona bremst uns als Veranstalter nach 
wie vor aus - und dies wird sicherlich 
noch einige Zeit lang andauern! Die Ent-
scheidung zur erneuten Verschiebung 
versetzt mir und sicherlich auch allen 
Fans des Xantener Oktoberfestes einen 
Stich ins Herz“, Leiter des Freizeitzent-
rums Xanten, Wilfried Meyer. „Bei aller 
Wehmütigkeit über diese Entscheidung 
lässt die immer noch unsichere Corona-
Pandemie-Lage keine Durchführung 
des Xantener Oktoberfestes zu.“ Doch 
- aufgeschoben ist nicht aufgehoben: 
Die Veranstaltung wird nachgeholt, be-
reits gebuchte Tickets behalten daher 
ihre Gültigkeit für den entsprechenden 

Xantener Oktoberfest
erneut verschoben

Nachholtermin im Jahr 2022. Gerade 
für die treuen Gäste dieses Event-High-
lights in Xanten tue ihm die erneute Ver-
schiebung sehr leid, so Meyer weiter. Er 
hoffe, dass sie Verständnis für die un-
ausweichliche Situation und Entschei-
dung aufbringen und dem Oktoberfest 
Xanten auch im Jahr 2022 treu bleiben. 
„Wir hoffen natürlich alle sehr, dass wir 
unser schönes Kult-Highlight am Nie-
derrhein dann gebührend nachholen 
können“. Das 22. Oktoberfest Xanten 
wird in der Zeit vom 29.9. - 23.10.2022 
nachgeholt. Weitere Infos dazu und 
auch zu den jeweiligen Nachholtermi-
nen gibt es auf der Website www.okto-
berfest-xanten. de -2- Bei Fragen hierzu 
und auch zur Ticketrückgabe bzw. Ter-
minverschiebung steht das FZX-Team 
per E-Mail oder facebook-Nachricht 
zur Verfügung. Auch die Sonntagsver-
anstaltungen des Oktoberfestes Xanten 
2020/2021 sollen im nächsten Jahr ent-
sprechend nachgeholt werden.

Wir liefern und montieren:
Sicherheitsglas
Isolierglas
Ganzglasduschen
Rollfenster

Ganzglastüren
Glasrückwände
Spiegel
Markisen

Glasprodukte für ein schönes Zuhause

GLAS & SPIEGEL Niederrhein
Bruchweg 2 | 46509 Xanten | Tel. 02801 / 70470 | Fax: 70471

www.glas-niederrhein.com | info@glas-niederrhein.com
Besuchen Sie unsere Ausstellung

Öffnungszeiten Mo. bis Do. 8.00 bis 18.00 h Fr. 8.00 bis 16.00 h

Wer jetzt sofort an einen Cocktail 
denkt, liegt hier leider falsch! Der Cock-
tail war zwar Namenpate, aber gemeint 
ist unser neuester Nachwuchs. 

Am 3. Mai hat unsere Minishettystute 
Fly ein gesundes Stutfohlen zur Welt ge-
bracht. Es ist ihr insgesamt 3. Fohlen, 
was bei uns im Tierpark geboren wurde. 

Der Vater des Fohlens heißt Bacardi. 
Wir haben es uns zur Tradition gemacht 
den Fohlen auch Namen von Getränken 
zu geben. Die älteren Geschwister von 
Fellini, die 2018 und 2019 im Tierpark 
geboren wurden, heißen Batida und 
Fanta. 

Fellini ist ein sehr aufgewecktes Foh-
len. Direkt nach der Geburt war sie 
topfit und ist um ihre Mutter herumge-
rannt. 

In der Herde, bestehend aus Mutter 
Fly, Vater Bacardi und dem Wallach 
Knubbel, fühlt sie sich pudelwohl und 
wird von allen akzeptiert. 

Jetzt erkundet sie täglich das Gehege 
und freut sich am Wochenende auf viele 
Besucher. 

Ihr Mutter Fly ist eine sehr gute und 
wachsame Mutter, daher ist direkt am 
Zaun etwas Vorsicht geboten. Wenn Fly 
der Ansicht ist, dass jemand ihrer klei-
nen Fellini zu nahe kommt, kommt bei 
ihr der Beschützerinstinkt durch und 

Tierpark Weeze gGmbH

Fellini ist da!

sie könnte schnappen. Aber gucken und 
einfach das junge Fohlenleben beob-
achten ist natürlich kein Problem.

Der Tierpark ist aktuell aufgrund der 
Pandemie und den damit verbundenen 
Auflagen nur von freitags bis sonntags 
und an den Feiertagen geöffnet. Ein Be-
such ist nur mit einem vorab gebuch-
ten Onlineticket (shop.tierparkweeze.
de) und einem anerkannten negativen 
Schnelltest (max. 24 Std. alt) möglich. 

Wir hoffen natürlich, dass Fellini am 
Wochenende viele Besucher kennen 
lernen kann. 

UZ-Ausgabe 52 erscheint am 19.6.2021
Redaktions- und Anzeigenschluss: 12.6.2021
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Wie im Vorfeld angekündigt, 
fand am 5.5. im Rahmen der Xan-
tener Europawoche ein virtueller 
„Europa-Talk“ mit dem Europa-
abgeordneten Dr. Stefan Berger 
und der internationalen Euro-
paklasse vom Stiftsgymnasium 
Xanten statt. 

Bürgermeister Thomas Görtz begrüß-
te und bedankte sich zu Beginn bei 
Lehrer Tom Aengenheister und Lehrerin 
Miriam Wittenhorst für die Mitwirkung 
ihrer Schüler und Schülerinnen. Die 
Jugendbotschafter*innen vom Europäi-
schen Parlament der Europaschule wa-
ren ebenso wie ihre betreuende Lehre-
rin Tabea Krämer gerne der Einladung 
zur Diskussionsrunde gefolgt. Tom Aen-
genheister freute sich über die positive 
Entwicklung seit der Zertifizierung zur 
Europaschule im Jahre 2008 und die 
Möglichkeit für junge Menschen, auch 
hier im ländlichen Bereich diese Schul-
form besuchen zu können. 

Der Europaabgeordnete Dr. Stefan 
Berger stellte sich kurz vor, seit 2019 
ist er Mitglied des Europäischen Par-
laments und vertritt dort u.a. auch den 
Niederrhein. Xanten hat der studierte 
Wirtschaftswissenschaftler schon häufig 
besucht, sowohl beruflich als auch pri-
vat und freute sich besonders über die 
Gelegenheit zum direkten Austausch mit 
den Jugendlichen. Er ist zuständig für 
den Ausschuss Wirtschaft und Währung 
und beschäftigt sich u.a. mit Kryptowäh-

Europaabgeordneter Dr. Berger im Gespräch mit der Xantener Europaklasse

rungen und der europäischen Zinsent-
wicklung. 

Eine Austauschschülerin aus Monte-
negro stellte Dr. Berger die erste Frage 
zur Zukunft Europas. Dr. Berger griff 
diese allgemeine Frage gerne auf und 
begann damit, dass die Zukunft leider 
„nicht nur Gutes“ erahnen lässt, er be-
zog sich hierbei auf Entwicklungen der 
Wirtschaftsmacht Chinas, Russlands mit 
seiner hochgerüsteten Armee und der 
Politik in den USA.

Nicht zuletzt der gewaltige technolo-
gische Wandel mit seinen neuen Zah-
lungs- und Kommunikationsmethoden 
seien besondere Herausforderungen 
und ein Grund alleine, das besonders 
wertvolle Konstrukt der Europäischen 
Union (EU) mit seinen 27 Mitgliedslän-
dern weiter zu stärken. Ein Land alleine 
könne nicht dem Klimawandel entge-
genwirken, hier müssen möglichst viele 

Länder, besser noch die ganze Welt an 
einem Strang ziehen. 

Das Europäische Parlament in Brüs-
sel sei derzeit die einzige Möglichkeit, 
so viele Staaten zusammenzubringen. 
Diese Aufgabe sei nicht leicht, erklärte 
er mit Hilfe eines einfachen Beispiels, 
wenn nämlich 27 Schüler*innen ihre 
Meinung zu irgendeinem Thema ein-
bringen, dann läuft es oftmals darauf 
hinaus, einen Kompromiss finden zu 
müssen. So sei es auch oft in Brüs-
sel, wo unterschiedliche Kulturen und 
Mentalitäten aufeinandertreffen. Men-
schen aus Italien, Griechenland, Polen 
usw. haben oftmals eine völlig andere 
Sichtweise und man müsse lernen, wie 
andere Nationen zu denken, um deren 
Sichtweise zu verstehen. 

Paul Schönberner, Jugendbotschafter, 
wollte wissen „Wo steht Europa heute?“. 
In diesem Zusammenhang erläuterte 
Dr. Berger die Problematik mit Ungarn 
und Polen, die den Rechtsstaatsmecha-
nismus in Frage stellten und warum die 
Europäische Kommission erwäge, Sank-
tionen aufzuerlegen und Fördermittel 
zu streichen, denn jeder Mitgliedsstaat 
müsse schließlich die europäischen 
Spielregeln einhalten! Betroffen wären 
hiervon viele Menschen, also bemühe 
man sich, auch hier Kompromisse zu 
finden. Grundsätzlich müsse man aber 
akzeptieren, dass die EU auch aus die-
sem Grunde langsamer Entscheidungen 
treffen könne, im Gegensatz zu China 
beispielsweise, wo nur eine Person für 
alle entscheidet.

Tim Fischer, Europaschüler, kritisier-
te den Einsatz von Frontex, die Agentur 
kontrolliert im Auftrag der EU die Au-
ßengrenzen und schickt von Schlepper-
organisationen entsandte Bootsflücht-
linge zurück in ihr Land. Dr. Berger ging 
sehr ausführlich auf diese Problematik 
ein. Sein Fazit, die Grenzsicherungs-
agentur diene als wichtiges Signal, um 
illegale Integration einzudämmen, denn 
„nicht ganz Afrika kann nach Europa 
kommen“. Es sei sinnvoller, die Men-
schen in Afrika mithilfe von Investitio-
nen zu unterstützen, damit sie in ihrem 
Heimatland weiterleben können. Er be-
tonte, dass er sehr wohl für das Recht 

auf Asyl sei aber gegen unkontrollierte 
Zuwanderung. 

Kristina Janßen, Jugendbotschafterin, 
beschäftigen die Auswirkungen durch 
coronabedingte Schließungen, sie be-
fürchtete, dass hierdurch wenige gro-
ße Unternehmen immer mehr Macht 
gewinnen könnten insbesondere durch 
ihre Monopolstellung. Sie wollte wissen, 
welche Möglichkeiten die EU habe, um 
diese Entwicklung zu verhindern. Der 
Europaabgeordnete teilte ihre Beden-
ken nicht in dem Maße, er sah unse-
re Unternehmen aus dem Mittelstand 
durch Staatshilfen geschützt, sie seien 
hiermit in der Lage, die Krise zu über-
stehen. Hingegen schätzte er die Situa-
tion in Ländern wie Bulgarien, Italien 
und Spanien wesentlich kritischer ein, 
die ökonomischen Folgen seien dort 
viel größer. 

Dr. Berger hob aber auch die positiven 
Aspekte nach Corona für Deutschland 
und Europa hervor, z.B. die Digitalisie-
rung werde seitdem schneller vorange-
trieben, dies sei wiederum ein wichtiger 
Aspekt für unsere Wettbewerbsfähigkeit. 
Corona förderte die Durchführung von 
Onlinekonferenzen, wodurch Immissio-
nen eingespart wurden, dies wirke sich 
ebenfalls positiv auf den Klimawandel 
aus.

Miriam Coenen, Europaschülerin, 
hoffte, dass die Wirtschaft auch aus 
den vergangenen Lieferengpässen ge-
lernt habe und zukünftig wieder mehr 
Produkte innerhalb Europas herge-
stellt würden. „Unser Ziel muss sein, 
Abhängigkeiten auch aus europäischer 
Sicht so gering wie möglich zu halten“, 
stimmte Dr. Berger ihr zu.

Bürgermeister Thomas Görtz wollte 
zum Abschluss der Diskussionsrunde 
gerne noch erfahren, welche Motiva-
tion die Schüler*innen hatten, sich für 
die Europaklasse zu entscheiden und 
welche Erfahrung sie bisher machen 
konnten. Für Johanna Schliemann war 
die Unterrichtung in englischer Sprache 
ausschlaggebend, die Austauschschü-
lerin aus Montenegro hatte sich wegen 
der Angebotsvielfalt für Xanten entschie-
den und auf zahlreiche Aktivitäten im 
Europäischen Parlament gefreut. Leider 
konnte wegen Corona keine einzige 
Fahrt stattfinden, aber dennoch freute 
sie sich über viele neu gewonnene Kon-
takte und Einblicke in andere Kulturen, 
sie konnte hier ihre Sprachkenntnis-
se verbessern, für all‘ das sei sie sehr 
dankbar.

Abschließend bedankte sich Dr. Ber-
ger für das Interesse an der Europapo-
litik und gab den jungen Europäern und 
Europäerinnen seine Empfehlung mit 
auf den Weg, dass es sich in jedem Falle 
lohne, die englische Sprache zu beherr-
schen, insbesondere für ihre berufliche 
Zukunft!
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Exmoor, das ist ein Nationalpark im 
Südwesten Englands. Aus diesem Nati-
onalpark stammen die Exmoor Ponys, 
eine Wildpferderasse, wie sie ursprüng-
licher nicht sein kann. Hierbei handelt 
es sich nicht um ausgewilderte Haus-
pferde, sondern um „richtige“ Wild-
pferde, die dazu noch Großbritanniens 
älteste Pferderasse sind und heute im-
mer noch genauso aussehen, wie vor 
Tausenden von Jahren.

Weltweit existieren nur wenige Tau-
send dieser Warmblüter, die über eine 
Schulterhöhe von bis zu 1,30 m verfü-
gen. In Deutschland liegt die Zahl bei 
etwa 400 und 18 davon leben in Xanten. 

Hier sorgt Christina Verfürth zusam-
men mit ihrer Schwester für das Wohl 
der 18 Tiere, die hauptsächlich aus ver-
wahrlosten Haltungen stammen.

„Die Ponys“, so Christina Verfürth, 
„sind sehr vielseitig und werden oft pri-
vat gehalten, bis die Besitzer merken, 
dass es sich um Tiere mit eigenem Cha-
rakter handelt“.

„It´s a race, not a breed“, sagt der Bri-
te über diese Tausende von Jahren alte 
Pferderasse, was so viel heißt, wie „Es 
ist eine Rasse, keine Zucht“.

Sie würden zwar oft als Familienponys 
gehalten, seien freundlich zu Kindern 
und robust, aber viele seien nun mal 
ziemlich „speziell“. Zudem würden die-
se zähen und widerstandsfähigen Tiere 
gerne für Shows genutzt und wenn sie 
ihre Schuldigkeit getan hätten, dem 
Schlachter zugeführt. Dann kommt oft 

18 Exmoor Ponys suchen ein Zuhause Kündigung wegen Eigenbedarfs
Christina ins Spiel. 

„Es ist nicht einfach“, resümiert Ver-
fürth, „das Vertrauen dieser Ponys zu 
gewinnen“. Das gelte besonders, wenn 
die Tiere Schlimmes erlebt hätten, wie 
der mit 37 Jahren älteste bis vor kurzem 
lebende Exmoor Hengst Agapanthus, 
der ebenfalls bei ihr auf der Weide stand 
und leider mittlerweile aus gesundheit-
lichen Gründen eingeschläfert werden 
musste. „Der Hengst muss die Hölle 
durchgemacht haben“, sagt sie. Es habe 
drei Jahre gebraucht, sein Vertrauen zu 
gewinnen. 

Um den Pferden dies zu vermitteln, 
hat die Xantenerin ihre eigene Methode. 
„Ich setze mich auf die Weide und lese 
ihnen Kinderbücher vor. Das mag für 
manchen etwas seltsam klingen, aber 
ich konzentriere mich dabei völlig aufs 
Lesen, ohne die Pferde dabei anzuse-
hen, denn das mögen sie nicht so ger-
ne“. Dabei vermittle sie ihnen ein Gefühl 
der Ruhe und des Friedens. Irgendwann 
kommen sie dann von selbst an. 

„Man muss ihnen zeigen, dass es auch 
Menschen gibt, die ihnen nichts Böses 
wollen.“

Das wüssten einige Halter, die weniger 
Geduld zeigten und deshalb ihrer Pferde 
überdrüssig geworden seien. „Manch-
mal drohen sie mir schon fast. Entwe-
der ich nehme das Tier oder es wird 
geschlachtet“. Dann kann sie nicht an-
ders. Das brächte sie nicht übers Herz. 

Etwa einen Hektar haben die Pferde 
auf dem Bauernhof zur Verfügung. Da 

sie gefüttert werden und sich eher be-
dächtig bewegen, reiche das aus. Man 
sagt zwar, ein Pferd brauche etwa einen 
Hektar, aber das gelte, wenn sie sich 
von der Weide ernährten. „Hier setzten 
wir auf Auslaufhaltung und füttern die 
Tiere“.

Leider wurden Verfürth im letzten 
Jahr Wiese und Scheune wegen Eigen-
bedarfs gekündigt. Seitdem sucht sie 
eine adäquate Fläche von ebenfalls etwa 
einem Hektar oder mehr, möglichst in 
oder um Xanten. Bis zum Ende dieses 
Jahres muss sie den Hof mit den Pfer-
den verlassen, was ihr schlaflose Nächte 
bereitet.

„Was, wenn sie nichts findet? Was pas-
siert dann mit den Pferden? Es werde 
aus den eingangs beschrieben Gründen 

nicht leicht sein, diese abzugeben? Und 
wenn, in welche Hände kämen sie, die 
schon so viel durchgemacht haben und 
sich wieder an neue Menschen gewöh-
nen müssten“?

Fragen über Fragen, aber noch will sie 
die Hoffnung nicht aufgeben.

Vielleicht findet sich ja doch noch eine 
akzeptable Lösung?

Sollte, wie man so schön sagt, jemand 
jemanden kennen, der jemanden kennt, 
kann der Kontakt gerne über unsere Re-
daktion hergestellt werden.

18 Exmoor Ponys, drei weitere Pferde 
und Henriette, das Huhn, welches sie 
aus einer Legebatterie gerettet hat, wür-
den es danken.

Randolf Vastmans

Fünf Windkraftanlagen planen die 
Gemeinde Alpen und die Firma „Abo 
Wind“ auf dem Gelände zwischen der 
Burg Winnenthal und dem Alpener 
Ortsteil Menzelen West, der sogenann-
ten Menzelener Heide. Ein Projekt, wel-
ches zwar dem Klimaschutz zuträglich, 
dennoch unter den Menzelenern nicht 
unumstritten ist.

Die Bürgerinitiative „Gegenwind 
Winnenthal“ sieht nicht nur seltene Vo-
gelarten gefährdet, sondern auch das 
restliche heimische Wild. Aber auch vie-
le Bodendenkmäler gebe es in diesem 
Gebiet. 

„Neben den Wallanlagen rund um die 
Burg Winnenthal“, so Peter Joppa von 
der Bürgerinitiative, „besteht der Ver-
dacht auf ein römisches Vorlager zu 
dem auf dem Xantener Fürstenberg“.

Dazu machen sich die Bürgerinnen 
und Bürger Gedanken um die Zuwe-
gung sowohl für den Bau der Anlagen, 
als auch für spätere Wartungs- und Re-
paraturarbeiten.

Bürger wehren sich gegen Windparks in Menzelen 
und Bönninghardt

Zerstörung der Natur
„Die asphaltierten Wege sind zu sch-

mal für Schwertransporte“, gibt der 
Sprecher der Initiative, Dennis Wierz 
zu bedenken, „und müssten teilweise 
verbreitert werden“. Dazu werde das 
Ganze nicht ohne zusätzliche Wege quer 
durchs Gebiet der Heide abgehen, be-
fürchtet er.

Schützenswerte Vogelarten, wie den 
Rotmilan und den Uhu, die ihre Hors-
te in diesem Gebiet haben sollen, aber 
auch den auf der Bislicher Insel brüten-
den Seeadler sowie einige Bodenbrüter 
sehen die Mitglieder der Bürgerinitiati-
ve gefährdet.

Tatsächlich habe man bei Begehungen 
im Rahmen der Artenschutzprüfungen 
im Bereich Winnenthal das Vorhanden-
sein diverser Arten nachweisen können, 
von denen der Kiebitz und die Fleder-
maus windkraftsensibel seien, erklärt 
die Gemeinde Alpen. Allerdings lägen 
die Habitate der Kiebitze weit genug 
von den Anlagen entfernt. Die Fleder-
mäuse hingegen wolle man durch Fle-

dermaussensoren schützen, die an den 
Anlagen angebracht würden und diese 
bei bestimmten Wetterlagen stillsetzen 
würden.

Außerdem sei weder eine Gefährdung 
des Uhus, noch des Seeadlers gegeben, 
sagen die Gutachten aus. Das hätten 
beim Uhu aktuelle Studien zu dessen 
Flughöhe und -verhalten, beim Seeadler 
eine Raumnutzungsanalyse ergeben.

Eventuelle Horste vom Rotmilan im 
oder um das Projektgebiet seien unbe-
dingt der Unteren Naturschutzbehörde 
des Kreises Wesel zu melden.

Die Ergebnisse der Artenschutzprü-
fungen könne man auf der Internetseite 
der Gemeinde Alpen nachlesen.

Die Bürgerinitiative „Gegenwind 
Winnenthal“ will sich mit diesen Aus-
künften nicht zufriedengeben und sam-
melt weiter Unterschriften gegen dieses 
Projekt.

Mittlerweile wurde aufgrund neuer 
Erkenntnisse eine Verlängerung der 
Widerspruchsfrist beantragt und geneh-
migt.

Eine zweite Windkraftanlage ist auf 
dem Gebiet des Ortsteils Bönninghardt 
vorgesehen.

Auch hier regt sich Widerstand, denn 

für die vier hier vorgesehenen 200 m 
hohen Windräder soll Wald weichen, 
insgesamt etwa zwei Hektar.

Deshalb haben sich nach Menzelener 
Vorbild auch hier viele Menschen zu-
sammengeschlossen, um das Projekt zu 
verhindern. Auch der Bönninghardter 
Ortsvorsteher Herbert Oymann zweifelt 
daran, dass die vorgesehenen Gebiete 
zur Errichtung von Windkraftanlagen 
geeignet sind. 

Gerade der Wald auf der Bönninghardt 
sei die einzige Bewaldung innerhalb der 
Gemeinde Alpen und diene immer mehr 
als Rückzugs- und Erholungsort für die 
Menschen aus Alpen und Umgebung. 
Die positive Wirkung des Waldes auf die 
Gesundheit des Menschen sei nun ein-
mal unumstritten.

„Deshalb darf der Wald weder ver-
nichtet, noch zerstückelt werden“, so 
sein Resümee.

Ihm, wie auch den Mitgliedern der 
beiden Bürgerinitiativen sei klar, dass 
alternative Energien, zu denen auch die 
Windenergie gehöre, unvermeidbar sei-
en und trotzdem frage man sich, ob sie 
dort Sinn machten, wo man zur Errich-
tung Flora und Fauna zerstören müsse.

Randolf Vastmans
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